| 
d 


Mreſſe. 


Ange enpreis: 

die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäſtsſtelle ao Katharineu⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelnngsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


In⸗ und Auslandes. 5 
eilung bis 2 Uhr nachmiltags. F 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 
Donnerſtag den 1. Mai 1902. XX. Jahrg. 


Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ius Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2.00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Gomte und Feſttage. 


Schriftleitung und Geſchäflsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchlnß Nr. 57. 


N: 101. 
TE Für die Monate Mai und Juni 
\ koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 
dem Illuſtrirten Sonntagsblatt durch die 
Po ee 1,35 Mk., in den Ausgabe: 
tellen k. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
briefträger, unſere Ausgabeſtellen und wir 


lbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtr. 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Nach den Erörterungen im Senioren⸗ 
konvent des Reichstags, die am Diens⸗ 
tag ſtattfanden, werden die Sitzungen 
bis nahe an Pfingſten herau dauern. Es 
follen noch das Branntweinſteuergeſetz und 
die Zuckerſtenervorlage berathen werden. 

Dem Reichstage iſt die Zuckerkon⸗ 
vention ſowie der Geſetzentwurf wegen 
Abänderung des Zuckerſteuerge⸗ 
ſetzes mit einer Denkſchrift nunmehr zuge⸗ 
gangen. Durch dey Geſetzentwurf werden 
der zweite und dritte Theil des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. Mai 1896, welche die Be⸗ 
ſtimmungen über den Zuſchlag zur Zucker⸗ 
ſteuer und die Ausfuhrzuſchüſſe betreffen, 
aufgehoben. Artikel zwei fegt die Zuckerſteuer 
auf 16 Mark pro 100 kg Reingewicht feſt 
(bisher 20 Mark). Artikel drei beſtimmt: 
wird Zucker, welcher vor dem Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes in die Niederlage aufgenommen 
wurde, nach dem genannten Zeitpunkte in 
den freien Verkehr oder in die Zuckerfabrik 
übergeführt, ſo iſt der darauf gewährte Aus⸗ 
fuhrzuſchuß zurückzuzahlen. Nach Artikel vier 
tritt dieſes Geſetz gleichzeitig mit dem am 
5. März 1902 in Brüſſel zwiſchen dem Reiche 
und einer Anzahl anderer Staaten abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag über Behandlung des 
Zuckers am 1. September 1903 inkraft. 

In Celle⸗Gifhorn⸗Peine iſt die 
Stichwahl zwiſchen dem RNationalliberalen 
Wahl und dem Welfen v. d. Decken auf den 
2. Mai feſtgeſetzt. — Nach dem amtlichen 
Wahlergebniß wurden bei der Hauptwahl 
7382 nationalliberale, 6080 welſiſche, 4673 
bündleriſche und 5420 ſozialdemokratiſche 
Stimmen abgegeben. 


PPP A222 
Pieter Lafras und ſeine Familie. 
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 
Buren von A. von Liliencron. 

K 15. Fortſetzung. 


(Nachbruck verboten.) 
Lafras hatte neben Dirk geſtanden, als 
dieſer ſeine Meldung vorbrachte, aber nichts 
dazu gejagt; nur feine Augen, die den Sohn 
Pb en: Blick verließen, Hatten 5 ſtolzer 
vende geleuchtet. Erft als Dirk fih zum 
an ar? legte Pieter ihm die Hand 
uf die Schulter: 
FR pe 5 En 15 5 Sa 1 0 Sohn,“ 
E er, „i in zufrieden mi E 
Ein ne? Knaben Wangen färbten fich purpurn. 
Vat urzes Wort der Anerkennung aus des 
aters Munde war für ihn nur ein Sporn 
ž zur äußerſten Auſpannung feiner 
„Mein Vater ſoll auch heute mit mir zu⸗ 
t, 2 * 
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Eine Stunde ſpäter ſtande i 
am Fuße des Spionskop, um bun. 

fend Engländer vorzugehen. 
er Der alte Potgieter ſchritt zwiſchen feinen 
keln, die Zwillinge zur Rechten, Dirk zur 
uken. Sein Kopf war erhoben, aus den 
en leuchtete jngendliches Feuer. 
als die Barat ſich aroper Tag!” ag =, 
zu beginnen ch ſammelten, um den Sturm 
nt Den kleine Der Herrgott Zebaoth wird 
fein und den Arm 1 ſeſuer Getreuen 
traut! Vorwärts, der . 
ſiegen, und was fällt, das fan. Wir werden 
Ein rieſenhafter ma dem Herrn!“ 
Fahne vorauf, und vorwä . 


rts ging es de 
Berg hinan. Ziſchend und pfei ee ae 
ten fie die Knaeln der Cal und e 


Im öſterreichiſchen Abgerodueten⸗ 
Danje appellirte am Montag bei der beendig⸗ 
ten Berathung des Budgetkapitels „Indirekte 
Steuern“ der Abg. Maſtalka an den Finanz- 
miniſter, die öſterreichiſche Zuckerinduſtrie 
nicht zugrunde gehen zu laſſen, und bezeich⸗ 
net die Brüſſeler Zuckerkonvention 
als unannehmbar. Redner beklagt, daß den 
diplomatiſchen Vertretungen nicht fachmänniſche 
Vertreter beigegeben ſeien, und fuhr dann 
fort: „Wäre dies geſchehen, ſo hätten wir 
in Brüſſel nicht in die uus von England ges 
ſtellte Falle geraten können. Dann hätten 
ſich auch die von der Linken ſo warm ver⸗ 
theidigten Früchte der Dreibundpolitik be⸗ 
thätigen können, und wir wären nicht von 
unſerem theueren Bundesgenoſſen in ſchwerer 
Stunde im Stich gelaſſen worden.“ Bericht⸗ 
erſtatter Menger gab einen Ueberblick über 
die im Laufe der Debatte bezüglich der 
Brüſſeler Konvention geäußerten Anſichten 
und meinte daun, ein endgiltiges Urtheil 
über die Brüſſeler Konvention ſei freilich 
noch nicht möglich, auf keinen Fall ſei es 
aber angezeigt, fie ganz zu verwerfen. Die 
Regierung müſſe durch eine Enquste der an 
der heimiſchen Zuckerproduktion betheiligten 
Stände mit Unterſtützung von Kaufleuten 
jener Länder, nach denen die Ausfuhr gehe, 
die Unterlagen verſchaffen für die Beurthei⸗ 
lung der Frage, ob es vortheilhaft ſei, der 
Konvention beizutreten oder nicht. 

Im vorigen Jahre wurden bekanntlich 
recht unerfreuliche Mißſtände bei der Lem- 
berger Stenerverwaltung aufgedeckt. Nicht 
weniger als vier Millionen Steuerrückſtände 
ſollen damals konſtatirt worden ſein. Die 
Lemberger Steueradminiſtration ſcheint ſich 
ſeitdem nicht gebeſſert zu haben, deun nach 
der „Schleſ. Ztg.“ wird ihr vom 1. Auguſt 
d. Is. ab die Eintreibung der landesfürſt⸗ 
lichen Steuern entzogen. 

Der Germania” zufolge erwiderte der 
Papſt bei dem Empfange der Vertreter 
von 30 katholiſchen Vereinen Deutſch⸗ 
lands am Montag auf eine Anſprache des 
Fürſten Löwenſtein, er freue ſich außer⸗ 
ordentlich über die Gefühle der Treue, welche 
die Vertreter hergeführt hätten. Er er⸗ 
mahnte fie in ihrer edlen Handlungsweiſe 
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praſſelte eine wohlgezielte Salve auf ſie 
nieder. 

Potgieter fah Paul und Audries, von dem 
tödtlichen Blei getroffen, zuſammenſinken. 
Zwei junge Menſchenkinder, die an einem 
Tage das Licht erblickt hatten, ſchloſſen nun 
auch zu derſelben Stunde die Augen zum 
letzten Schlummer. 

War das wirklich der Tod, der ſie nieder⸗ 
geſtreckt hatte, oder lagen fie blutend und 
beſinnungslos am Boden? 

Wie ein Gedankenblitz ſchoß dieſe Frage 
durch den Kopf des alten Buren, als er feine 
beiden Enkel fallen ſah. Aber ihm blieb 
keine Zeit, ſie aufzurichten, denn von einer 
Kugel zu Tode getroffen, fan? der Fahnen⸗ 
träger nieder. 

Schnell entſchloſſen war Potgieter an 
feiner Seite, riß die Fahne aus des Todten 
Haud und ſtürmte vorwärts. Sein Hut war 
dabei zu Boden gefallen, und die Sonne 
leuchtete auf ſeinem Haupte und Barthaar. 
Noch einmal, wie in ſeiner Jugend, überkam 
ihn eine flammende Begeiſterung. Sein altes 
Geſicht ſtrahlte, er drückte die Fahue feſt an 
feine Bruſt und jauchzte mitten im Kugel- 
regen, jauchzte, wie er das wohl als ſech⸗ 
zehnjähriger Burſche gethan hatte, wenn ihm 
ein Meiſterſchuß gelungen war. 

Da krachte wieder eine Salve aus der 
verſchanzten Stellung, die der Feind auf 


halber Höhe des Berges eingenommen hatte.“ 


Zwei Kugeln hatten Potgieter getroffen, fie 
hatten ihn kampfunfähig gemacht aber ihm 
nicht die Beſinnung geraubt. Von Blut über⸗ 
ſtrömt brach er zuſammen. 

Was aber waren für ihn Wunden und 
Schmerzen? Er achtete ſie kaum. Nur eine 
Frage bohrte ſich quälend in ſein Hirn. — 
„Die Fahne! Wer wird die Fahne tragen?“ 


zum beſten der Kirche und der Geſellſchaft 
fortzufahren, welche von Gefahren aller Art 
bedroht fet.. Daß eine große deutſche Pilger⸗ 
fahrt für Anfang 1903 angemeldet ſei, be⸗ 
reitete ihm eine beſondere Freunde und er 
ertheilte aus vollſtem Herzen ſeinen apoſto⸗ 
liſchen Segen. Es ſei ihm eine beſondere 
Freunde, die Vertreter der deutſchen katholiſchen 
Vereine zu empfangen. In Deutſchland ſei 
es nothwendig am Errungenen feſtzuhalten 
und raſtlos weiterzuarbeiten, um auch die 
von der Kirche getrennten Seelen mit der⸗ 
ſelben zu vereinen. Sodaun wurden die 
Auweſenden vorgestellt, darunter der Abge⸗ 
ordnete Moeren. Der Papſt bedauerte leb- 
haft den Tod Liebers, den er den Nachfolger 
Windhorſts naunte. Das Zentrum möge 
unentwegt fortarbeiten, um der Kirche in 
Deutſchland in jeder Weiſe zu ihrem Rechte 
zu verhelfen. 


Der italieniſch⸗ſchweizeriſche 
Zwiſchenfall dürfte bald ſeine Löſung finden. 
In der italieniſchen Kammer erklärte am 
Sonnabend der Miniſter des Aeußeren, 
Prinetti, daß er in einer Unterredung mit 
dem Schweizer Geſandten in Rom angeregt 
habe, eine ruhige Aufforderung der Schweiz 
zu einer freimüthigen Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem italieniſchen Geſandten in 
BA Silveſtrelli, und dem ſchweizer Bundes⸗ 
rath. 

Ju der italieniſchen Kammer theilte 
am Montag der Miniſterpräſident mit, daß 
der König das Entlaſſungsgeſuch des Kriegs⸗ 
miniſters General di San Martino anges 
nommen und den Marineminiſter Morin 
mit der einſtweiligen Verwaltung des Kriegs⸗ 
miniſteriums betraut habe. 

In Venedig geriethen in der Nacht 
zum Sonnabend Offiziere und Mannſchaften 
des amerikaniſchen Kreuzers „Chicago“ auf 
dem Markusplatz hart aneinander, wobei ſie 
die friedenſtiftenden Poliziſten und Bürger 
mißhandelten. Ein Major und zwei Offiziere 
wurden verhaftet. 

Die luxemburgiſche Regierung 
wurde von der Abgeordnetenkammer mit 
Stimmeneinheit ermächtigt, proviſoriſch für 
Luxemburg eine Schaumweinſtener unter 
denſelben Bedingungen und mit demſelben 
———— . — 

Da horch! Raſche Sprünge hinter ihm — 
nackte Füße gleiten über den felſigen Boden, 
und unn ſtreckt ſich aus zurückgeſchobenem 
Hemdärmel eine derbe Knabenhand nach der 
Fahne. 

„Großvater! Hier bin ich!“ jubelte Dirk. 
„Ich trage die Fahne!“ 

Des Alten Kräfte ſchwinden mit dem 
rinnenden Blut, aber die zitternden Lippen 
murmeln noch: 

„Gott ſegue Dich, mein Junge!“ und die 
umſchleierten Augen verfolgen ſtolz und glück⸗ 
lich jede Bewegung ſeines Lieblings. 

Der ſchwingt die Fahne über feinem Kopfe, 
ein ſtolzes Glücksgefühl ſchwellt ſeine Bruſt, 
und jubelud bietet er die ungeſchützte Brust 
den feindlichen Geſchoſſen dar, während er 
geflügelten Laufes vorwärts eilt. Ein bran- 
ſendes Hurrah ertönt aus den Reihen der 
Buren, als ſie des jugendlichen Fahnenträgers 
gewahr werden. Er 

Mit nenem Ungeftiim dringen fie vor, und 
ihrem jungen, todesmuthigen Führer folgend, 
brechen ſie wie eine Lawine durch die Ver⸗ 
ſchauzungen der Engländer. $ 

Potgieter hatte das Hurra gehört, das 
ſeinem Lieblinge galt, er hatte geſehen, wie 
die Seinen durch die Verſchanzungen brachen, 
und min konnte das Gebet Simeons feinem 
Herzen eutſtrömen: „Herr, nun läſſeſt Du 
Deinen Diener in Frieden fahren!“ 
Doch eins blieb ihm noch zu thun. Er 
wollte ſehen, ob ſeine erlöſchende Kraft noch 
imſtande wäre, den Enkeln einen Dieuſt zu 
erweiſen, die etliche Schritte abwärts liegen 
mußten. Laugſam rutſchend kam er vorwärts, 
denn die Füße verſagten ihm den Dienſt, ſo⸗ 
bald er verſuchte, ſich aufzurichten. Aber die 
zähe Willenskraft, die ihn während ſeines 


Steuerſatz wie im deutſchen Reich einzuführen, 
ſowie behufs Vertheilung der Taxe zwiſchen 
den Zollvereinsſtaaten und dem Großherzog⸗ 
thum ein Abkommen zu treffen. ' 

Wie aus Paris gemeldet wird, kommt 
am Mittwoch das am 19. Februar d. 38. 
in Paris unterzeichnete Protokoll zur Ver⸗ 
öffeutlichung, durch welches die diplomaliſchen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Venezuela wiederhergeſtellt werden. Aus 
dem Protokoll ergiebt ſich, daß die von 
franzöſiſchen Staatsangehörigen verlangten 
Eutſchädiguugen für Verlnſte, die fie in 
Veuezuela infolge des Aufſſtandes von 1892 
erlitten haben, einem Schiedsgericht unter⸗ 
breitet werden ſollen, zu welchem Frankreich 
und Venezuela je einen Beiſitzer ernennen 
Dieſelben ſollen in Caracas zuſammentreten 
Zum Obmann des Schiedsgerichts haben 
beide Regierungen aufarnud gemeinſamen 
Uebereiukommens den Spanischen Botſchafter 
in Paris Leon y Caſtillo gewählt. 

Die Londoner Blätter melden: Bruce 
Ismay, der Chef der White Starlinie hat 
in Liverpool einem Berichterſtatter gegen⸗ 
über die Nachricht, die White Starlinie fei 
verkauft worden, für durchaus unbegründet 
erklärt; auch daß ein amerikaniſches Syndikat 
Aktien der Geſellſchaft im Beſitz habe, wurde 
von Bruce Ismay nachdrücklich in Abrede 


geſtellt. 
Das Vieheinfuhrverbot aus Rußland 
wird mit der Seuchengefahr begründet 


Um dieſen Grund zu beſeitigen, dat nach der 
„Münch. Allg. Ztg.“ das ruſſiſche Miniſterium 
des Innern jetzt eine Reform des Veterinär⸗ 
weſeus für die zehn Weichſelgouveruements 
ausgearbeitet. Dieſer Entwurf ſoll bereits 
im Reichsrath beſtätigt worden ſein und 
wird demnächſt Geſetzeskraft erhalten. 

Am Sonntag fanden in Stockholm 
Kundgebungen für das allgemeine Stimm⸗ 
recht ſtatt, an denen ſich 30—40 000 Per⸗ 
ſonen betheiligten. Auch in den meiſten 
ſchwediſchen Städten wurden ähnliche Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet. Die Ruhe iſt nirgends 
geſtört worden. : 

Die bulgariſchen Miniſter Danew 
und Sarafow, die ebenfalls wegen Ab 
ſchluſſes einer Anleihe in Paris weilen, wur⸗ 
— rr 
jetzt über den morſchen Körper. Er erreichte 
den Platz, wo Paul und Andries nebenein⸗ 
ander ausgeſtreckt lagen. Seine Hand glitt 
taſtend über das kalte Muntlig der Enkel, und 
ſein Blick las aus den gebrochenen Augen 
der beiden, daß der Tod hier ſeine Opfer ge⸗ 
fordert hatte. 

Der Alte ſtöhnte nicht, jammerte nicht, er 
ſtrich nur noch einmal über die verblaßten 
Wangen der beiden und murmelte dabei: 


„Ihr wartet wohl ſchon da drüben auf 
den Alten. Nur Geduld! Er macht's nicht 
mehr lauge!“ Dann legte er den müden 
Kopf an eine Felskaute und folgte mit den 
Augen den Seinen, die vorwärts ſtürmten 
— vorwärts. 

Weiter ſickerte das Blut aus den Wunden 
des alten Buren — dunkle Schatten trübten 
ſeinen ſonſt ſo ſcharfen Blick — er vermochte 
nichts mehr zu ſehen — nichts mehr zu 
denken. 

Der Lärm des Gefechts drang nicht mehr 
an ſein Ohr, denn leiſe — unmerklich kam 
der Tod. Er ſchloß dem wackern Kämpfer 
die Augen und ließ ein Lächeln auf ſeinem 
alten Geſicht zurück. 

Inzwiſchen kletterten die Buren anfwärts, 
überall hinter Buſchwerk und Geſtein Deckung 
ſuchend, und wurden von einem Hagel von 
Geſchoſſen überſchüttet. Unaufhaltſam war 
ihr Angriff, denn ſie fühlten, daß ſie zum 
Siege vorgingen. Staub und Pırlver hatte 
ihre glühenden Geſichter geſchwärzt, das Herz 
pochte in wilder Erregung, und die ſchwer 
arbeitende Bruſt ſchlug hoch. 

Volle vier Stunden dauerte der Augriff. 
Der Erfolg bleibt überwältigend, denn wäh⸗ 
rend die Buren die Engländer aus ihren 


ganzen Lebens beherrſcht hatte, ſiegte auch feſten Plätzen völlig herausgeſchoſſen hatten, 
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den am Dienſtag vom Miniſter des Aeußern 
Delcafje empfangen. 

Auf Erſuchen der türkiſchen Regierung 
Bat die ſerbiſche Regierung jede Durch⸗ 
an von Waffen durch ſerbiſches Gebiet vers 

oten. 

Nach Meldung aus London erklärte eine 
mit großen Finanzintereſſen in Südafrika, 
speziell in Rhodeſia, direkt in Verbindung 
ſtehende Perſönlichkeit einem Vertreter des 
„Daily Chronikle“ gegenüber in der Lage zu 
fein, zu wiſſen, daß die Nachricht, die Ka p— 
Kairo⸗Bahn werde in das Gebiet des Kongos 
ſtaates abgelenkt werden, vollkommen un⸗ 
richtig ſei. Das Williamsſyndikat habe zwar 
eine werthvolle Konzeſſion von der belgiſchen 
Regierung verlangt, aber ob es feine Linie 
in Verbindung mit der Kap Kairo⸗Bahn 
bringen werde, das hängt von den Bedin⸗ 
gungen ab, die man bereit wäre, ihm zu 
ſtellen. 

Wie aus Santo Domingo gemeldet 
wird, hat ſich der Vizepräſideut Horatio 
Vasquez an die Spitze einer Erhebung gegen 
den Präſidenten Jimenes geſtellt. 

Im Nigergebiet haben die Engländer 
den Mohamedanern einen ſchweren Schlag 
zugefügt. Wie dem „Standard“ aus Jebba 
vom 28. März gemeldet wird, iſt am 5. 
Februar von Jebba aus eine Expedition 
engliſcher Truppen aufgebrochen und hat den 
König von Kontagora gefangen genommen. 
Der König war im Februar 1901 geſchlagen 
worden, aber mit dem Haupttheil ſeiner 
Streitmacht entkommen und hatte in einem 
befeſtigten Lager bei Kaya in der Nähe von 
Maska Streitkräfte in der Stärke von zehn⸗ 
tauſend Mann zuſammengezogen. Als die 
britiſchen Truppen daſelbſt eintrafen, fanden 
fie das Lager verlaſſen. Der König war 
nach Kano geflüchtet. Der Gegner wurde 
dorthin verfolgt und nach einigem Wider⸗ 
ftand beſiegt und ergab fih. Der gefangene 
König iſt der Neffe des Sultans von Sokoto. 

Nach Peking iſt der chineſiſche Hof von 
einem Ausflug nach dem Jagdpark zurückge⸗ 


kehrt. 
Deutſches Neich. 
Berlin, 29. April 1902. 

— Aus Eiſenach wird berichtet: Bei der 
heutigen Frühſtückstafel auf der Wartburg 
trug der Jenaer Kirchenchor vor Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und dem Großherzoge 
altdeutſche Geſänge vor. Der Kaiſer unter⸗ 
nahm mit dem Großherzog und einigen 
Herren des Geſolges nachmittags 3 Uhr 
einen Spaziergang über die „Hohe Sonne“ 
nach Wilhelmsthal und kehrte von dort um 
7 Uhr nach der Wartburg zu Wagen zurück. 
Für den Abend ſind zum Diner geladen 
General der Jufanterie von Wittich, Dber- 
hofmeiſter Graf Medem, Generalintendant 
v. Vignau und Major von Wartenberg. 

— Der Großherzog von Baden, der 
à la suite des erſten Seebataillons ſteht, hat 
ſeine Theilnahme au der in Kiel am 
13. Mai ſtattfindenden Jubiläumsfeier des 


„Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet: 
Der Reichskanzler empfing heute den Vor⸗ 
— — — — 
betrug ihr Verluſt bei dieſem Meiſterſtücke 
einer Heldenarbeit nur 35 Mann. 

Dirk war einer der erſten, der den fels- 
umſäumten Rand erreichte. Das feindliche 
Feuer war verſtummt, und mit lantem Jauch⸗ 
zen und freudigen Rufen ſchwangen ſich jetzt 
die Buren über den Rand, während die letzten 
Vertheidiger des Kopje ſeitwärts den Hügel 
hinab flohen. E 

Jetzt erft erkannten die Sieger den vollen 
Umfang der verheerenden Wirkung ihrer Ge⸗ 
wehre. Haufen von Todten lagen umher, 
und Verwundete ächzten am Boden. 

Verſchiedene engliſche Soldaten knieten 
noch hinter Felsſtücken, als ob ſie lebten, das 
Gewehr in Händen, den Helm auf dem Kopfe. 
Aber ſie waren todt. Ein Schuß in den 
Kopf hatte ſie ſo plötzlich getödtet, das ſie 
ihre Stellung nicht verändert hatten. 

Die mächtigen Geſtalten der Buren er⸗ 
ſchienen jetzt überall auf dem Kopie und 
feuerten von oben herab noch ihre Gewehre 
auf die Flieheuden ab. Auch Dirk ſprang 
über die todten und zuckenden Leiber weg 
und eilte an den jenſeitigen Hang, von dem die 
letzten der beſiegten Briten flüchteten. In 
toller Haſt eilten ſie vorwärts, das Knattern 
der Gewehre hinter ihnen wirkte wie das 
Knallen der unbarmherzigen Peitſche, die 
auch die abgehetzten Kreaturen noch einmal 
zur äußerſten Leiſtungsfähigkeit anfpornt. 
Todesangſt beflügelte die Schritte der Fliehen⸗ 
den, die von Fels zu Fels in toller Haſt 
ſprangen. Manche ſtürzten dabei kopfüber 


und brachen den Hals oder fielen mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern in eine Schlucht. Andere 
wieder wurden mitten im Lauf oder Sprung 
von der tödtlichen Kugel ereilt und brachen 
mit einem gellenden Schrei zuſammen. 
(Fortſetzung folgt.) 


ſitzenden des Direktoriums des Vereins der 
dentſchen Zuckerinduſtrie geheimen Regierungs⸗ 
rath König. 

— Nach Düſſeldorf zur Eröffunng der 
Ausſtellung begeben ſich morgen der Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow, der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten v. Thielen, der Kultus- 
miniſter Dr. Studt, der Finanzminiſter 
Frhr. v. Rheinbaben, der Miniſter des 
Sunern Frhr. v. Hammerſtein und der 
Haudelsminiſter Möller. Nach dem Er⸗ 
öffuungsprogramm wird der Reichskanzler 
ſprechen und das Hoch auf deu Kaifer aus⸗ 


bringen. 
Der Bundesrath hielt heute eine 
Sitzung ab. 

— Der Präſident der „Virginia and 
Carolina Chemical Co.“, S. T. Morgan, 
iſt aus Richmond (Va.) über Paris hier ein⸗ 
getroffen. — Die Virginia and Carolina 
Chemical Compauy iſt eine Geſellſchaft mit 
einem Kapital von 25 Millionen Dollars, 
welche ſich ausſchließlich mit der Verwerthung 
von Kaliſalzen und anderem Mineraldünger 
beſchäftigt. 

— Die heutige Subſkription auf die 
Aprozentige Wiener Inveſtitionsanleihe ift 
ſogleich nach Eröffnung geſchloſſen worden. 
Die Ueberzeichuung ift eine jo große, daß 
auf freie Stücke wahrſcheinlich keine Bu- 
theilungen, auf Sperrſtücke nur geringe 
Quoten entfallen dürften. 


— Gegen das Verhalten der belgiſchen 
ſozialiſtiſchen Parteiführer wurde in einer 
geſtern im Palaſttheater ſtattgehabteu, ſtark 
beſuchten ſozialdemokratiſchen Volksverſamm⸗ 
lung Stellung genommen. Die bekaunte 
ſoz. Agitatorin Clara Zetkin, die das Refe⸗ 
rat erſtattete, beſprach die Entwickelung des 
Sozialismus in Rußlaud und Belgien und 
kam daun auf die belgischen Unruhen zu 
ſprechen. Mit ſcharfen Worten geißelte ſie 
das Vorgehen der belgiſchen Sozialiſten⸗ 
führer, die, nachdem ſie mit lauttönenden 
Phraſen für den Generalſtreik eingetreten 
waren, denſelben beendigten, ohne daß die 
Regierung irgendwelche Zugeſtändniſſe ge- 
macht hatte. Auch über den Spezialbericht⸗ 
erſtatter des „Vorwärts“, der die Sache ſo 
hingeſtellt habe, als ob die Sozialdemokratie 
geſiegt hätte, ſprach ſich die Referentin ſehr 
abfällig aus und erklärte dieſes Vorgehen 
als politiſche Kaunegießerei. Der Ausgang 
der belgiſchen Unruhen ſei, wenn auch keine 
politiſche, jo doch eine moraliſche große 
Niederlage geweſen. Ju der Diskuſſion nahm 


auch Pfarrer Naumann, der erft kürzlich von 
Belgien zurückgekehrt ift, das Wort. Er ere 


klärte ſich mit den Ausführungen der 
Rednerin ziemlich einverſtanden, doch ſei 
ſeiner Auffaſſung nach ein derartiger Gene⸗ 
ralſtreik zwecklos. Er müſſe diesbezüglich 
das bekaunte Wort „der Geueralſtreik ſei 
nur eine Prämie für die ausländiſche Kon⸗ 
kurrenz' anwenden. Nachdem noch ein 
Redner geſprochen hatte, wurde die Ver⸗ 
ſammlung nach nahezu vierſtündiger Dauer 
geſchloſſen. 

— Der „Vorwärts“ theilt ein Schreiben 
des Berliner Polizeipräſidiums mit, wonach 
die überwachenden Polizeibeamten augewieſen 
worden ſind, in polizeilich überwachten Ver⸗ 
einsverſammlungen von der Befugniß, die 
Entfernung der Frauen zu verlangen, dann 
keinen Gebrauch zu machen, wenn dieſe nur 
als Zuſchaneriunen und nicht als Theilnehmer⸗ 
innen erſchienen ſind, und dieſe ihre 
Eigenſchaft auch durch ihr Verweilen in 
von dem eigentlichen Verſammlungsranm 
räumlich getreunten Plätzen äußerlich her⸗ 
vortritt. i 

— In Kattowitz ſoll ein polnifhes Bers 
einshaus mit Vereinsräumen und Sälen ers 
richtet werden. Die Sammlungen hierfür 
haben bisher 25 000 Mark ergeben. 


Stralſund, 29. April. ji hi 3 
undiſche Zeitung“ meldet, iſt der frühere 
Seed der Provinz Weſtfalen von 
Hagemeifter auf dem Gute Clausdorf bei 
Stralſund geſtorben. 


amburg, 28. April. a 
ee erhielt Befehl, demnächſt pe 
atlantiſchen Ocean abzulolhen und ie 
Meerestiefen feſtzuſtellen, da ein ar 
deutſch⸗amerikaniſchen Kabel gelegt werden 
foll. 

Karlsruhe, 28. April. Den Schluß der 
Hoffeſte bildete die Feſtvorſtellung im Gof 
theater, welcher der Großherzog, die Groß⸗ 
herzogin, die hier auweſenden Fürſtlichkeiten, 
die Miniſter, die Generalität, die Spitzen der 
Behörden, Deputationen der Studenten und 
Damen der Geſellſchaft beiwohnten. Der 
Obmaun der Stadtverordneten Profeſſor 
Goldſchmidt brachte bei dem Erſcheinen des 
Großherzogs ein Hoch aus. Nach einem 
Feſtmarſch folgte ein Feſiſpiel von Vierordt, 
nämlich eine dem gegenwärtigen Feſt ent⸗ 
ſprechende Bearbeitung von Schillers 
„Huldigung der Künſte“. Die Vorſtellung 
ſchloß mit der Feſtwieſenzene aus Wagners 
Meifterfinger, 


— 


Der Kabeldampfer g 


Dresden, 29. April. Feldmarſchall Graf 
Walderſee traf heute früh gegen 10 Uhr auf 
dem Hauptbahnhof ein und wurde im Muf- 
trage des Königs von dem Generaladjutanten, 
Generalleutnant Broizem begrüßt. Ferner 
waren unter anderen zur Begrüßung er⸗ 
ſchienen: der Stadtkommandant General- 
major von Stralenheim und Hauptmann 
Löffler, der dem Grafen zum Dienſt zuge⸗ 
theilt iſt. Um 2 Uhr wird Graf Walder- 
ſee vom König in Villa Strehlen empfangen 
werden; daſelbſt findet um 2 Uhr eine Tafel 
ſtatt, an der auch Prinz Georg, der Kriegs⸗ 
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miniſter, Generaladjutant Broizem und andere 
theilnehmen. 


Provinzialnachrichten. 


* Aus der Culmer Stadtnieberun ` 
(Die Fischer) klagen über ſchlechte Geſchaſte i 
dieſem Jahre. Störe fud bis dahin noch nicht 
gefangen, auch Lachſe und andere werthvolle Fiſche 
gehen nicht in die Netze. Der hohe Weichſelwaſſer⸗ 


ſtand und die kalte Witterung ſchädigen das y 


Fiſchereigewerbe febr. 

Marienwerder, 25. April. (Das tragische Ende 
des Fenerwehrmannes Draheim), der bei dem 
Brande der Lilienthal'ſchen Dampfmühle in Bäcker⸗ 
mühle verunglückt iſt, iſt einem ſeltſamen Zufall 
heizumeſſen. An der Unglücksſtätte war zunächſt 
nicht er, ſondern ſein Kamerad Tiſchlermeiſter 
Sieblitz mit der Führung eines Stahlrohrs zur 
Ablöſchung der Flammen beſchäftigt. Bei dieſer 
Thätigkeit erlitt Herr S. plötzlich einen kleinen, 
aber unbequemen Schaden an feiner Kleidung, der 
ihn veraulaßte, ſeinen in der Nähe ſtehenden Kame⸗ 
raden Draheim zu bitten, auf einen Augenblick 
die Schlauchſpitze zu führen, damit er das Kleidungs⸗ 
ſtück ordnen könne. D. ſprang herbei und ©. trat 
ein wenig zurck. Kaum hatte Draheim feine 
Thätigkeit begounen, als ein Theil der Umfaſſungs⸗ 
mauer des ſſiufſtöckigen Gebändes auf den Unglück ⸗ 
lichen herniederſtürzte und ihn unter glühendheißen 
Trümmern begrub. Tieferſchüttert ging ſein auf 
ſo wunderbare Weiſe vor dem ſicheren Tode be⸗ 
wahrt gebliebener Kamerad Sieblitz daran, den 
Verſchütteten aus dem Grabe hervorzuholen. 
Wäre der Einſturz nur wenige Sekunden früher 
erfolgt, ſo wäre Sieblitz der Verſchüttete geweſen; 
ihm war der Tod nicht beſtimmt. Draheim gehört 
zu den von der Stadt gegen Unfall verſicherten 
Fenerwehrleuten. } 

Elbing, 23. April. (Selbſtmord.) Am Mittwoch 
Nachmittag hat ſich der Arbeiter Chriſtian Herr⸗ 
mann (Waſſerſtraße) auf feinem Bodenraume er: 
hängt. H., war dem Trunke ſehr ſtark ergeben und 
hat die That wahrſcheinlich in einem Anfall von 
Säuferwahn ausgeführt. Er war 43 Jahre alt 
und hinterläßt feine Frau mit 3 Kindern. 

Elbing, 28. April. (Die große maten ift fir 
Elbing ins Wafer gefallen. Die äußerſt ſchwache 
Betheiligung an der vorbereitenden Verſammlung 
hat die Gewerkſchaftskommiſſion beſtimmt, am 
Donnerſtag Vormittag und abends unr Verſamm⸗ 
lungen und am Sonntag, den 4. Mai im Gewerk⸗ 
ſchaftshauſe eine Nachfeier mit Konzert, Rinder- 
beluſtigungen und Tang abzuhalten. 

Königsberg, 27. April. (Die Kommiſſion zur 

ritiung von oſtſetretären) hat au in r 
floſſener Woche getagt. Von den 7 angemeldeten 
Herren haben nur die Oberpoſtaſſiſtenten Witt⸗ 
Dirſchan und Kuhn⸗Johannisburg die Prüfung 
beſtanden. Auch fand eine Prüfung von Poſtge⸗ 
hilfen ſtatt. Von ſechs Kandidaten beſtanden das 
Examen als Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Runde, 
Hartmann und Matheas. i 

Inſterburg, 27. April. e Freitag 
Abend erſchoß ſich vor dem Reſtaurant des Kanf⸗ 
manns Hoyer der Gerichtsſupernumerar Oswald 
Ziche, ein Sohn des Bahnmeiſters 8. 

Gumbinnen, 27. April. (Die verwittwete Frau 
Rittmeiſter v. Kroſigk) iſt am Mittwoch auf einem 
Ausfluge nach der ruſſiſchen Grenze von einem 
Grenzpoſten verhaftet worden, weil ſie der Poſten⸗ 
kette zu nahe gekommen war. Erſt der hinzu ⸗ 
kommende Poſtennuterofftzier befreite die Dame. 

Mal deuten, 27. April. (Die Landbank in Berlin) 
verkaufte von derihrgehörigen Herrſchaft Maldeuten 
das Gut Zöpel in Größe von etwa 431 Hektar an 
den Landwirth Alfred Kahle. 5 

Danzig, 29 April. (Ein flüchtiges Liebes⸗ 
pärchen), welches von der Hamburger Kriminal⸗ 
polizei geſucht wurde, iſt geſtern von der hieſigen 
Kriminalpolizei verhaftet worden. Es find dies 
der Kelluer, frühere Schloſſer Arthur Feller aus 
Hamburg und die achtzehnjährige bildhübſche Elfe 
Nagel. F., welcher in Hamburg verheirathet iſt, 
batte nach Unterichlagung von 2500 ME. feine 
Geliebte überredet, mit Um eine Verguligungs⸗ 
fahrt zu unternehmen, worauf das Pärchen nach 
Berlin dampfte und dort, nachdem es ſich fein 
ausgeſtattet hatte, herrlich und in Freuden lebte. 
Alsdann wurde die Fahrt nach Danzig Fortgeiebt, 
wo F. unangemeldet und unter falſchem 3 amen 
das nöthige Quartier beſorgte. Auch hier lebte 
das Pärchen in Saus und Braus, und beſonders 
machte F. ſich durch unſiunige Geldansgaben in 
einigen größeren Vergufigungslokalen verdächtig. 
Die Feſtuahme gelang infolge einer Unvorſichtig⸗ 
keit, indem die Geliebte ſich nach dem Hiefinen 
Poſtamt poſtlagernde Briefe unter der Chiffre 

„N. von Hamburg aus nachſenden ließ. Hier- 
durch gelang ihre und kurz darauf auch ihres 
Gefährten Feſtuahme Wie flott die Beiden ge 
lebt haben, geht daraus bervor, daß F. in fünf 
Tagen rund 1700 Mk. ausgegeben hat. Bas übrige 
Geld ſowie das elegante Reiſegepäck wurde in zwei 


Quartieren in der On ämmen 
5 Hundegaſſe und auf den Däm 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 30. April 1902. 
— (Der neue Kommandant von Thorn), 
Generalmajor v. Francois ift noch nicht einge 
getroffen, da er einen öwöͤchigen Urlaub erhalten hat. 
Gur Beſichtigung) ift der Generalarzt 
Dr. Rochs heute aus Danzig hier eingetroffen und 
im Hotel „Thorner Hof“ abgeſtiegen. 
> (Eine Belehrungsreiſe) unternehmen 
die Offiziere der vereinigten Artillerie- und 
Ingenieurſchule Charlottenburg. In Thorn treffen 
zur Beſichtigung am 13. und 14. Mai 23 Oſſtzlere 
der Fußartillerie und vom 13. bis einſchließlich 16. 
Mal 49 Offiziere des Ingenieur⸗ und Pionſerkorps ein. 
— (dere Dr. Leo Szuman) begeht morgen, 
am 1. Mai ſein ae 8 als prat- 
tiſcher Arzt. Der Jubilar bat ſich als Chirurg 


pere er e ad 8 


bierfeibft. | 200 


und Gynäkologe einen bedeutenden Ruf erworben; 
die unter ſeiner Leitung ſtehende Klinik begründete 
er vor neun Jahren. Möge es Herru Dr. Szuman 
beſchieden ſein, noch recht lauge zum Beſten 
der leidenden Meuſchheit wirken zu können. 

— (Berfonalien) Am Schullehrerſeminar 
zu Pr.⸗Friedland ift der e: kommiſſariſche 
Oberlehrer Turowski endgiltig als Seminarober⸗ 
lehrer angeſtellt. 

— (Das Referendarexamen) hat der Rechts⸗ 
kandidat Max Oergel von hier heute in Königsberg 
beſtanden. 

— (Verkehr mit Oſtſeebadeorten.) Am 
1. Mai d. Js. iſt ein neuer Tarif für den Gepäck⸗ 
verkehr mit Oſtſeebadeorten inkraft getreten. Der- 
ſelbe enthält, anlaugend den Direktiousbezirk 
Bromberg, auf den Seiten 37 bis 52 direkte Ge⸗ 


dorf, 
Swinemünde 


ſeebadeorten. a 

— (Oſtdentſches Eifenbabninrsin a} 
Am 1. Mai erſcheint eine nene Ausgabe des ofte 
deutſchen Kursbuches, welche in den Buchhand⸗ 
lungen und bei ſämmtlichen größeren Fahrkarten⸗ 
baden zum Preiſe von 50 Pfg. käuflich zu 

aben iſt. 

— (Prämiirung.) Drei Prelſe für ſein aus⸗ 
geſtelltes Vieh hat Herr Götz⸗Mocker auf der 
großen Maſtviehansſtellung in Berlin erhalten. 


— (In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung) wurde au Stelle des Stv. Uebrick, der 
ſein Mandat niedergelegt hat, Stv. Mehrlein in 
den Verwaltungsausſchuß gewählt. — Von dem 
Verzicht der Reichsbank auf Erwerb des Grundſtſicks 
auf dem Grabengelände am Brombergerthor wird 
Kenutniß genommen. Den Baugrund dort hat man 
als zu ſchlecht gefunden; die Bank will nun auf 
der Wilhelmſtadt banen. — Die Nendeckung des 
Rathhanſes wird a Nosen; der Magiſtrat 
ſoll einen Koſtenauſchlag für einen gründlichen Um⸗ 
ban des ganzen Rathhauſes, der die andere Ein, 
richtung der Räume in dem alten Amtsgerichts 
flügel, die Neuanlage einer Zentralheizung und 
die architektoniſche Ausſchmückung des Rath 
hauſes zu umfaſſen hat, aufſtellen. — An der 
Verkehrsenge in der Coppernikusſtraße fol nun 
der Ausbau der Straße durch Verbreiterung des 
Straßendammes und Legung einer zweiten Granite 
plattenreihe ſtattfinden. 

— (Der Verein für erziehliche Knaben 
handarbeit) hielt geſtern Abend bei Voß ſeine 
Generalverſammlung ab. Die Sitzung eröffuete 
der Vorſitzende Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten. Nachdem dem Kaſſenführer Herrn 
Kürſchnermeiſter Scharf für die Rechnungslegung 
des Vorjahres Eutlaſtung ertheilt war, berichtete 
Herr Scharf über den Kaſſenbeſtand pro 1901/02, 
An Mitaliederbeiträgen gingen 327 Mk. gegen 
413 Mk. des Vorjahres ein, an Schülerbeiträgen 
480,50 Mk. gegen 379 Mk. des Vorjahres, vom 

egen ſonſt 300 M 
ehoben waren. € 
Handelstammer, der Vorſchußverein und der 
ſtädtiſche Gewerbeunterſtlützungsſonds zahlten wie 
früher je 50 Mk. Beitrag. Von der königlichen 
Regierung gingen 400 Mk. ein. Die 200 Mk. die 
über den laufend zugeſicherten Beitrag geſpeudet 
worden ſind, waren für den Beſuch des Hobel⸗ 
dankkurſus in Leipzig durch Herrn Lehrer Nobel 
bewilligt worden. Da jedoch die Bewilligung zu 
ſpät eintraf, wurde die Regierung gebeten dle 
Mk. dem Verein zu belaſſen, damit fle in 
dieſem Jahre zu dem vorgeſehenen Zwecke ver⸗ 
wendet werden könnten. Jusgeſammt beträgt die 
Einnahme einschließlich eines Beſtandes von 559,46 
Mark aus dem Vorjahre 2366,96 Mk. Die Ange 
gaben haben die Höhe von 1337,98 Mk. erreicht, 
ſodaß am Schluß des Etats jahres ein Beſtaud von 
1028.84 Mk. in der Kaſſe verbleibt. Der auſcheinend 
hohe Beſtand iſt durch die ſchon angeführte Unter⸗ 
ſtüsung der Regierung für den Hobelbankkurſus, 
die eigentlich ſchon verbraucht fein müßte, begründet. 
Zu Rechnungeprüfern für die Rechnung pro 190102 
wurden auf Vorſchlag des Vorſitzenden die derren 
Rektor Lindenblatt, Rektor Lottig und Baugewerks⸗ 
meiſter Illgner wiedergewählt, Unkerſltzungs⸗ 
eſuche folen wiederum am alle diejenigen Bee 
örden, Vereine ze gerichtet werden au die man 
ſich bisber gewendet bat. Laufende Beiträge haben 
die Regierung mit 200 Mk. und der Kreis jetzt mit 
50 Mk. bewilligt. Ueber den Stand der Siler. 
arbeiten berichtete Herr Lehrer Rogoziuski: 
Im vergangenen Schuljahre wurden 153 Schüler 
aufgenommen und zwar 70 im Sommerhalbjahr 
und 83 im Winterhalbjahr, davon entfallen 6,47 
Prozeut auf das Gynlnaflum, 70,42 Prozent auf 
die Mittelſchulen und 23,11 Prozent auf die G 
meindeſchulen. Die Schillerzahl it die höchſte je 
dem 13 jährigen Beſtehen der Werkſtätte. F 
ſtellen wurden im Sommerhalbjahr 20, im Winter 
halbjahr 21 vergeben. Die beſten Arbeiter i 
dieſem Schuljahre waren die Schüler: Sinner“ 
mann I nnd H, Döring, Kuznitzki, Bartnitzki, Ranih, 
Prochnow. Hehſe und Schröder. Im Verhältuſß 
zur Einwohnerzahl war die Schilerzahl größer als 
in anderen Städten. Mit Luft und Liebe waren die 
Inugens bei der Arbeit und nicht felten kam es 
vor, daß ein Knabe 3—5 Jahre der ätte 
tren blieb. Noch oft nach der Schulzeit wenden 
ſich die ehemaligen Schüler, beſonders um Weih⸗ 
Uachten, au ihren alten Lehrer Herrn Rogozinskt 
in Briefen um Rath und Hilfe. Das Hauptgewicht 
wurde in dieſem Jahre auf Ausgründearbeiten und 
Schnitzereien in Linoleum gelegt. Der Berichte 
erſtatter ſprach daun von der „neuen Richtung“, 
die Werkſtätten mit der Schule in Bufammenhang zu 
bringen, und meinte, er könne dieſer Verbindung 
von Schule und Werkſtätte nicht das Wort reden. 
Der Vorſitzende, Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten meinte gleichfalls, daß es wohl uicht 
angängig, fei, den Unterricht in dieſen Arbeiten 
in die Schule au verlegen. n der Diskuſſion 
wünſchte Herr Mädchenſchulrektor Lottig ähn⸗ 
liche Werkſtätteu, Hanshalts⸗ oder Kochſchulen 
auch für Mädchen der letzten Schuljahre hier 
eingerichtet. Herr Erſter Bürgermeiſter DE 
Kerſten bemerkte, eine derartige Schule t 
5 8 
angebracht, dagegen ſtände er der 
einer Honshaltungs- oder Kochſchule für 


Mädchen von 14—16 Jahren ſehr ſympathiſch 
gegenfiber. Allein es fei feines Erachtens die 
wohl eber ein Arbeitsgebiet für Frauen als für 
Männer. Berufen dazu fei gewiß der Frauen ⸗ 
berein. Dieſer würde wobl auch, ſobald ihm 
die Mittel dazu zur Verfügung ſtänden, daran 
ehen. Es fei ſehr daukenswertb, daß gerade aus 
ebrerkreiſen die Anregung hierzu gekommen fei. 
Eine obligatoriſche Forkbildungsſchule. ähnlich 
der für Knaben, wie Herr Rogozinski in der 
Debatte ſich ausſprach, einzurichten. dafür ſei 
Thorn noch nicht geeignet. Man würde damit 
eher ſchaden als nützen, allein eine Schule in dem 
oben angegebenen Sinne ſei nur recht bald zu 
wünſchen. Herr Rektor Lottig meinte, er wollte 
auch in keiner Weiſe, daß die Schule damit belaſtet 
würde, vielleicht aber könnten dann bei Errichtung 
einer Haushaltungsſchule im Sinne des Herrn 
Erſten Bürgermeiſters durch den Frauenverein 
auch Unterkurſe für 13jährige Mädchen einge⸗ 
richtet werden. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten erwiderte, von Schulmädchen verſpäche 
er ſich dafür nichts. Damit war die Diskuſſion 
hierüber geſchloſſen. Bezüglich der Prämien für 
Schüler wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden be⸗ 
ſchloſſen, die Summe von 40 auf 50 Mk. zu erhöhen 
und dieſe 50 Mk. bis auf weiteres als laufend zu 
bewilligen, damit die Prämiirung der Schüler 
ſchon vor Oſtern, ehe viele die Schule endgiltig 
verlaſſen, im Beiſein aller Kameraden erfolgen 
kaun. Diesmal kann die Prämiirung erſt nach⸗ 
träglich erfolgen, nachdem ſchon viele Schüler 
die Schule verlaſſen haben, weil die Geldbe- 
willigung erſt in heutiger Generalverſammlung 
geſchah. Für den Vereinsboten wurde eine 
Gratifikation von 10 Mk. gewährt. Zur Theilnahme 
an dem Hobelbankkurſus in Leipzig hatte die Re⸗ 
gierung, wie ſchon bei den Einnahmen erwähnt, 
200 Mk. bewilligt. Herr Robet fol unn in 
dieſen Ferien einen vierwöchentlichen Kursus 
durchmachen. Die Verſammlung bewilligte noch 
50 Mk. dazu aus der Vereiuskaſſe auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden. In den Vorſtand wurden 
ſämmtliche Herren per Akklamation wiederge⸗ 
wählt. Damit war die Generalverſammlung be⸗ 
endet und man trat gleich in eine Vorſtandsſitzung 
ein. Es blieb nur die Vertheilung der Aemter 
zu erledigen, die per Akklamation wieder auf die⸗ 
ſelben Herren, wie im Vorjahre ſibergingen. Da⸗ 
nach find Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Kerſten 
Vorſitzender, Herr Rektor Lottig Stellvertreter, 
Herr Rektor Heidler Schriftführer und Herr 
Kürſchnermeiſter Scharf Kaſſenführer. 

— u der Liedertafel) wurde geſtern das 
Einladungsſchreiben der Graudenzer Liedertafel 
zu einer gemeinſamen Sängerfahrt nach Gollub; 
die am Sountag den 8. Juni ſtattfinden ſoll, be⸗ 
kaunt gegeben. Geplaut iſt dabei unter anderem 
auch ein Ausflug nach Dobrzin in Polen. Regis 
timatiouskarten wird der Magiſtrat von Gollub 
für 10 Pfennig bereit halten, doch iſt Anmeldung 
bis zum 15. Mai unter voller Angabe des Namens 
nothwendig, Nach einem gemeinſamen Mittag- 
eſſen im Petnich'ſchen Garten beginnt daſelbſt 
um 3 Uhr nachmittags ein Konzert, deſſen Ertrag 
zu einem wohlthätigen Zwecke beſtimmt iſt. Die 


Thorner, Graudenzer und Golluber Liedertafel] üb 


werden dabei einige gemeinſame und etwa je 4 
Eindelgeſänge vortragen. — Der vom Vorſtande 
erſtattete Kaſſenbericht weiſt einen Kaſſenbeſtand 
auf von 759,92 Mk. außer dem im Sparkaſſenbuche 
angelegten Vereinsvermögen. Die Liedertafel bat 
73 aktive und 165 paſſive Mitglieder, was unge: 
ähr der Stärke des Vorjahres entſpricht. — Zum 
Schluſſe machte der 1. Vorſitzende noch Mite 
theilungen über den Stand der Denkmalsange⸗ 
legenheit für Profeſſor Hirſch. Die Ausführung 
des Denkmals, das in einem grauituen Obelisk 
beſtehen wird, iſt der Firma Schulz in Görlitz 
übertragen worden. Die Einweihung wird 
Ende Juni oder ſpäteſtens anfangs Juli ftatt- 


nden. 

— Die polniihe Operngeſellſchaft 
aus Poſen) veranſtaltet an . m 
4. Mai unter Mitwirkung des bekannten polnischen 
Bianiften Kr EE im Viktoriatheater 
einen muſikaliſchen end. 

er Schießplatz.) Durch das Eine 
rücken = Bubartillerieregimenter sin wied 6 

i auf den eder 
rech ebhaft“ gr Umſtande iſt durch die Poſt⸗ 
behörde dadurch Rechnung getragen. daß Re einen 
zweiten Beamten, Herrn Poſtaſſiſtenten Pohl ans 
Danzig dem Poſtamte auf dem Schießplatz zuge⸗ 
wieſen hat. Es wird vom 1. Mai ab erweiterter 
Schalterdienſt abgehalten: a. an Wochentagen von 
8—1 und 3—8, nur für den Telegraphendienſt von 
1—3; b. an Sonntagen von 8—9 und 12—1, nur 
für den Telegraphendienſt von 5-6 Nachm. — 
Heute Nachmiktag trifft die Beſpannungsabtheilung 
des Gardefußartillerieregiments aus Epandan auf 
ſchon geztein abe ein; die Qnartiermacher kamen 

n au, 

— Eine i i ' 
biele Geichäftätuhnber aß aae din der 
= gie = betrogen bat, hat die Polizei 

rn in der Perſon des aus Mocker ſtammenden, 
8 ATP aneren — 
oledi ermittelt. Da a 
gifter der zur Anmeldung gelangten Straffälle bat 
ARA bei ihrer Vernehmung vor Herrn Polizei⸗ 
— vor Sela auch unumwunden eingeftauden, 
8 chwendlarſtbet edoch, daß auf das Konto dieſer 
die dies mehrere Gauuerſtücklein kommen, 
Mit welcher Zre zur Anmeldung gelangt find. 
it, zelgen die ein digkeit die Solecki vorgegangen 
Dezember v. Js m A 3 Bre is 
28 r Breite⸗ 
frage, ſtellte ſich als Tochter nen bieſigen 
Majors, der jedoch ſchon von hier verzogen war 
F la pie eben bor, 
arn $ 
Fürſorge kaufte fe für 16,80 Finder wache eln 
und bat die Gegenſtände nach dem Artilleriedepot 
Ken. Als = dle lem T Eilan dee 
aufkam, nahm fie ihm im Hausflur 
— ab und meinte, ſie würde das Geld ar 
p biniien, Ratirlid lieh 5 ng in fehr 
. cuar, er Zei e 
Schuhwaren. ünden, ei "heinehte die ©, ein 
bat den Angabe in der Eliſabechſtraße und 
—— are sft. dt dach Auen Aare engeſchflt n 
mit den Stieſelchen a Mädchen wurde 
Rider beides u e ee, im Sans. 
richtete. nud ſaate febr letjela: Wie das 
X. ſchickt idou die Schuhe geben Si elig: Ah, Herr 
bolen Sie ſich um 7 Beſch eid D e nur her und 
Bet gubanje iR“. Was blieb dem Mädchen de Mutter 


gen“ gegenüber anders übrig, fie aa bie Schnde. 


In ebenſo dreiſter Weile verfuhr die augehende 


3 Hochſtaplerin bei einem Kaufmann in der Schillers 


ſtraße. Dort erſchien ſie, kaufte Kleiderſtoffe und 
andere Waaren für zuſammen 10 Mk. und meinte, 
fie diene bei einem bekannten Herren, deffen Namen 
fie nannte, in der Schillerſtraße. Heute nach dem 
Abendbrot werde fie bezahlen kommen. Einige 
Tage darauf verübte fe bei einer Dame in der 
Seglerſtraße jene Schwindelei, über die wir be⸗ 
reits ſeinerzeit berichtet haben. Sie ſtellte fich, 
wie erinnerlich fein wird, als das neue Dieuſt⸗ 
mädchen der Tochter jener Dame, bei der ſie vor⸗ 
ſprach, vor und wußte ihr 10 Mk., angeblich für 
die Fran Tochter, abzunehmen. Einen der frechſten 
Frits führte fle aber bei einer Klempuerwittwe 
auf dem Altſtädtiſchen Markt ans. An einem 
Markttage trat ſie, „höchſt peinlich berührt“, in den 
Laden der Wittwe, ſtellte ſich als eine Frau Land⸗ 
richter vor und erklärte mit beredten Worten ſie 
ſei mit der Elektriſchen von der Bromberger 
Vorſtadt zum Markt gekommen und ſehe unn zu 
ihrem Schrecken, daß ſie ihr Portemonnaie ver⸗ 
geſſen habe. Vielleicht würde die Dame fo liebeus⸗ 
würdig ſein und ihr 5 Mk. borgen, da ſie doch 
nicht wieder fo weit nachhanſe wollte. Der „Fran 
Landrichter“, (fie naunte auch einen bekannten 
Namen) erwies die Wittfran natürlich ſofort den 
kleinen Gefallen, um bald einzuſehen, daß fe das 
Opfer einer Betrügerin geworden war. Diejenigen 
Perſonen, deren Namen die Solecki bei ihren 
Schwindeleien beuntzte und in deren Häuſer fie die 
von ihr „gekauften“ Gegenſtände bringen ließ, 
waren ihr aas bekannt, da fie bei ibuen ge- 
dient, oder Aufwartedienſte verrichtet hatte. Die 
Gannerin unterhielt mit einem hieſigen Unter⸗ 
offizier ein Verhältniß, das nicht ohne Folgen 
blieb. Seit vier Wochen iſt ſie Mutter, darum 
hat man auch von einer Verhaftung Abſtand qe- 
nommen. Die zahlreichen Schwindeleien, die zum⸗ 
theil doch ziemlich plump, aber mit großer Frech⸗ 
heit angelegt waren, wurden ihr durch ein allzu 
großes Vertrauen mancher Geſchäftsleute leicht 
gemacht. Beim „Auswahlſendung“ Schicken oder wenn 
jemand „das Portemonnaie vergeſſen hat“ können 
Geſchäftsinhaber nie vorſichtig genung fein. 

— (Eine junge Diebin iſt das Dienſtmädchen 
Mathilde Hinz von hier, die auf der Gartenſtraße 
in Dienft Hand. Einem anderen Mädchen fabl 
fie aus dem verſchloſſenen Reiſekorbe Wäſche im 
Geſammtwerthe von 50 Mk. Als man die That 
entdeckte, nahm ſie die geſtohlene Wäſche und ver⸗ 
brannte fie im Ofen der Waſchkiſche. Ihrer Herre 
ſchaft hat das Mädchen außerdem verſchiedene 
Geldbeträge von insgeſammt 30 Mk. entwendet. 
Die hoffnungsvolle Maid wurde der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben. . 

— (Straßendiebftahl.) Der Arbeiter Wil- 
helm Wieje aus Mocker ſtahl geſtern Abend einen 
vor dem Hauſe eines Korbmachers ſtehenden Reiſe⸗ 
korb. Der Dieb kam indeſſen mit ſeinem Raube 
nicht weit, man nahm ihm den Korb ab und führte 
den Mann der Polizei zu. 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
1 bei Thorn am 30. April früh 1.62 Mtr. 

er 0. 


Angekommen Dampfer „Thorn“, Kpt. Witt, 
mit div. Gütern von Danzig nach Thorn, Dampfer 
„Minden“, Rpt. Wutkowski, mit 7 belad. Kähnen 
im Schlepptau von Danzig nach Wloclawek, ferner 
die Kähne der Schiffer J. Elſauowski mit 12000, 
W. Swierſinski mit 2300, J. Kruszinski mit 2650 
Ziegeln von Antoniewo nach Thorn, C. Kreß mit 
3500, Jof. Kreß mit 4500, F. Podorſiuski mit 2200, 
3 Pohlmann mit 2400, J. Kalkowski mit 2100, 

. Balzer mit 2300 Btr. San von Danzig nach 
Wloclawek, J. Papiorowski mit 2000, E. Sieliſch 
mit 2600 nud P. Geſchke mit 2400 Ztr. div. Gütern 
von Danzig nach Warſchau. Abgefahren die Kähne 
der Schiffer Ww. Rachocki mit 2600 Btr. Roh zucker 
von Thorn nach Danzig, R. Netz mit 2400 Ztr. 
Weizen von Thorn nach Bromberg. 


Geſundheitspflege. 
Bergiftungsfälle, Ein Mittel bei Ber- 
giftung, das für die erfte Hilfe in den meiſten 
Fällen ſich in Bereftſchaft findet, ift folgendes: 
Ein ſtarker Theelöffel voll gewöhnliches Salz und 
ſo viel Senf werden in einer Taſſe mit warmem 
oder kaltem Waſſer raſch verrührt, worauf das 
ganze verſchluckt wird. Dies wirkt faſt angen⸗ 
blicklich als Brechmittel, wodurch der Juhalt des 
Magens herausbefördert wird. Gegen den etwa 
zurückgebliebenen Reſt des Giftes läßt man zuerſt 
das Weiße von einem Ei und dann eine ſtarken 
ſchwarzen Kaffe nehmen, weil dieſe Stoffe die 
Wirkungen vieler Gifte aufheben. 
Uebler Mundgeruch. Ein einfaches 
Mittel dagegen iſt, etwas Holzkohle zu kauen und 
zu 1 á pf ma 
egen agen kram erwe bis⸗ 
weilen folgendes Hausmittel als wir im? Man 
vöftet einige Hände voll Hafer trocken in einer 
Pfaune, thut ihn in ein Säckchen und legt es, 
jo heiß man es vertragen kaun, auf die Gerz- 


grube. 
die kräftig athmen 


Eine Lunge, 
gelerut hat, ift gegen Erkrankungen bei weitem 
widerſtandsfähiger, wie eine infolge mangelhaften 
Athmens ſchwach entwickelte Lunge. Die erſtere 
wird gegen Erkältungseinflüſſe geſchützter fein und 
felten an der Lungeuſchwindſucht erkranken. Durch 
die beſſere Entwickelung ift fie befier ernährt und 
hat eine beſſere Durchblutung aller Theile, wodurch 
fie ſchädlichen Eiuflüſſen bei weitem beſſer Wider- 
ſtand leiſtet. Alle Uebungen, welche Lungen zu 
erhöhter Arbeit bringen, wie Bergſteigen, Gym⸗ 
naſtik u. f. w. werden, wenn richtig angewendet, 
dieſe und damit den ganzen Körper kräftigen. 

Mau verhütet blaue Flecken auf der 
Gant, die durch Stoß, Schlag oder Fall ent- 
ſtanden ſind, durch ſofortiges Auflegen von 
trockener Stärke, die man mit Glycerin ange⸗ 
feuchtet hat. Iſt nicht Glycerin zur Stelle, ſo 
genügt auch Waſſer mit Kartoffelmehl. Die Ge- 
ſchwulſt wird auf diefe Weiſe abgehalten und die 
Heilung befördert. 


Maunigfaltiges. 
(Eine 2 n 


eines Fremdwortes) hat nach der 
„K. V.“ die Regierung (Amtsblatt der kgl. 


aufſeher“ in „Weinbergsvogt“ und „Ober⸗ 
vogt“ iſt umſomehr zu billigen, als man mit 
dieſen Bezeichnungen auf die echt deutſchen 
Titel des Mittelalters zurückgekommen iſt. 
Der Vogt (von advocatus) hat die Schutz⸗ 
und Vertretungsgewalt über die ihm Unter⸗ 
ſtellten, und inſofern iſt die Neuerung bei 
den vorgenannten Titeln auch innerlich 
durchaus gerechtfertigt. 

Die Koſaken ſind beſſer als ihr 
Ruf.) In einem Juterview äußerte Tower, 
der amerikauiſche Botſchafter in Petersburg, 
der ſich zurzeit in Amerika aufhält, folgen⸗ 
des: „Die in England veröffentlichten Be⸗ 
richte über Unruhen in Rußland enthalten 
Entſtellungen und Uebertreibungen; insbe⸗ 
ſondere bezüglich des Verhaltens der Koſaken 
weiß ich dies aus perſönlicher Erfahrung. 
Ich gerieth zufällig in eine Volksmenge; die 
Koſaken ritten langſam auf die Menge zu, 
den Säbel in der Scheide, kleine Reitgerten 
in der Hand und riefen der Menge zu: 
„Bitte, zerſtrenen Sie Sich!“ Ich habe 
keinerlei Brutalität geſehen; niemand iſt ge⸗ 
ſchlagen worden. In Amerika habe ich die 
Poliziſten viel ſchonungsloſer vorgehen ſehen 
als die ſtets als roh verſchrieenen Koſaken. 
Keine Kavallerie hätte die Volkshaufen 
rückſichtsvoller behandeln können.“ 

(Ein Durchgänger in Newyork 
verhaftet.) Wie der „Frankfurter 
Zeitung“ aus Newyork gemeldet wird, iſt 
der Generalagent der Aachener⸗Münchener 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Guſtav Noel- 
ting, welcher nach Unterſchlagung von über 
30 000 Mark aus Frankfurt verſchwunden 
war, bei der Ankunft in Newyork verhaftet 
worden. 

(Zähmung von Zebras.) Herr 
Fr. von Bronſart, der ſich am Kilimand⸗ 
ſcharo u. a. der Zähmung von Zebras 
widmet, ſcheint Erfolg mit ſeinen Verſuchen 
zu haben. Er empfiehlt in der „Dentſch⸗ 
Oſtafrikauiſchen Zeitung“ 30 foler Thiere 
zum Preiſe von 300 bis 500 Rupien ab 
Mombaſſa oder Meruni. Die Thiere, 20 
Hengſte, 10 Stuten, find 3—6 Jahre alt, 
und, wie das Juſerat beſagt, eingefahren, 
theilweiſe reitbar. 


m BBKL 
Neueſte Nachrichten. 

Gumbinnen, 30. April. Kroſigkprozeß. 
Sofort nach Eröffnung der Sitzung erhält 
der Vertreter der Anklage Oberkriegsgerichts⸗ 
rath Meyer das Wort zu ſeinem Plaidoyer. 
Er führt darin u. a. aus: Der Mord kaun 
nur von 2 Perſonen ausgeführt ſein. Dafür 
ſprechen alle Thatſachen und die Ausſagen 
des Skopeck. Die Ausſagen der Frau 
Eckert ſeien infolge der Widerſprüche un⸗ 
glaubhaft. Der Mord könne nur von Sol⸗ 
daten ausgeführt worden ſein, die ein 
Jutereſſe daran hatten, den Rittmeiſter zu 
beſeitigen. Auch die Indizien ſprächen dafür, 
daß es Unteroffiziere der 4. Schwadron ge⸗ 
weſen ſeien. Das Verhalten Marteus vor 
und nach dem Morde, das falſche Antreten 
in der Reitbahn, ſowie die Wuth über jede 
Kleinigkeit verdächtigten den Angeklagten aufs 
ſchwerſte. Es könnte weiter nicht überſehen 
werden, daß Marten aus dem Gefängniß ent- 
ſprungen und jedenfalls nur freiwillig zurückge⸗ 
kehrt iſt, da er in Uniform nicht über die ruſſiſche 
Greuze konnte. Hickel mußte Marten als 
Deckung dienen, deun ohne Mithilfe hätte 
Marten die That nicht ausführen können. 
Hickel iſt Martens Schwager und war der 
einzige dienſtfreie Unteroffizier mit ſchwarzem 
Schnurrbart. Der Vertreter der Anklage 
führt weiter aus, daß er der vollen Ueber⸗ 
zeugung ſei, daß Marten und Hickel die That 
gemeinſchaftlich begangen haben. Meine 
Herren: Wir ſind noch unter der alten Be⸗ 
ſtimmung aufgewachſen, wonach ein Ange⸗ 
klagter uur verurtheilt werden konnte, wenn 
ihm durch 2 klaſſiſche Bengen die That be- 
wieſen wurde. Nach der neuen Beſtimmung 
kaun der Richter aufgrund einer freien Be⸗ 
weiswürdigung urtheilen. Ich komme nun 
auf die rechtliche Seite der Frage und muß 
wiederholen, was ich bereits in der vorigen 
Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht 
geſagt habe, angeſichts des Grundſatzes in 
dubio pro reo, daß man die niedrigere Strafart 
wähle. Ich erkläre, daß ich weder damals noch 
jetzt über die Schuld des Angeklagten den leiſeſten 
Zweifel habe. Ich habe trotz eifrigen Nach⸗ 
denkens meine Anſicht nicht um ein Atom 
geändert. Ich bin auch heute noch der 
Ueberzeugung, daß hier nicht Mord, ſondern 
Todtſchlag vorliegt. Ich bin ferner 
der Ueberzeugung, Marten hatte den 
Eutſchluß gefaßt, den Rittmeiſter zu 
ermorden, als er den Stumbries traf. 
Ju dieſem Augenblick gerieth er wieder in 
Wuth darüber, daß der Rittmeiſter ihn am 
Sonnabend in der Reitbahn beleidigt hatte. 
Auch Todtſchläger können die That kurze 


Regierung zu Wiesbaden vom 3. April) Zeit überlegen und ſolauge Sie nicht den 


vorgenommen, indem ſie dem „Kellerkoutro⸗ 
leur“ Weiß zu Eberbach den künftig zu 


führenden Titel Kellervogt beigelegt hat. 
Auch die Aenderung des Titels „Weinbergs⸗ 


geringſten Zweifel haben, daß Marten nicht 
mit voller Ueberlegung gehandelt habe, iſt 
es Ihre Pflicht, nicht wegen Mordes, ſondern 
wegen Todtſchlages zu erkennen. Ich bin 


nicht der Meinung, daß Marten und Hickel den 
Mord lauge vorbereitet haben. Hickel hat ſich 
nach meiner Meinung dadurch, daß er Wache 
geſtauden, bezw. Marten gedeckt hat, der 
Beihilfe ſchuldig gemacht. Das Geſetz geſtattet 
bei Todtſchlag mildernde Umſtände, allein 
angeſichts der Ungeheuerlichkeit der That 
kaun von mildernden Umſtänden keine 
Rede ſein, auch bezüglich der Trunkenheit 
Martens können mildernde Umſtände nicht 
inbetracht kommen. Die Angeklagten ſeien 
außerdem wegen Meuterei zu beſtrafen. Im 
Suterefje der Disziplin fei da eine ſchwere 
Strafe geboten. 

Berlin 30. April. Im Eifeldorf Hall⸗ 
ſchlag (Rheinprovinz) wurden die Kirche, 12 
Wohnhäuſer ſowie zahlreiche Scheunen und 
Ställe durch eine Fenersbrunſt zerſtört 

Berlin, 30. April. Bei der heutigen Vormittags⸗ 
ziehung der preuß Klaſſenlotterie fielen Gewinne 
von 75000 Mk. auf die Nr. 150120. 15000 Mk. auf 
die Nr. 115808. 10000 WE auf die Nrn. 162991 
187 340. 5000 Mk. auf die Nr. 842. 3000 Mk. auf 
die Nru. 18630 19831 20347 21800 22 483 31 569 
31421 31696 32 553 46552 48 721 49816 56 498 
70 473 83 529 87988 131 924 13321 137229 148 894 
156837 159977 167508 181056 183 653 194324 
205 379 207388 224 601. (Ohne Gewähr.) 

Wien, 29. April. Der Autrag, 20 000 
Kronen zum Ankaufe von Klingers Beethoven 
zu bewilligen, wurde heute vom Wiener 
Stadtrath abgelehnt. 

Paris, 30. April. Von 11216 757 eins 
geſchriebenen Wählern haben am vergangenen 
Sonntag 8 863 727 Wähler ihr Wahlrecht 
ausgeübt. Davon werden 5198 193 Stimmen 
als republikauiſch⸗miniſterielle, 3 352 895 als 
antiminiſterielle gerechnet. 312 639 ſind zer⸗ 
ſplittert. 

Charkow, 29. April. Der Miniſter des 
Junern v. Plehwe ift geſtern aus Moskau 
hier eingetroffen un nach Poltawa weiterge⸗ 
reiſt. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Rm 


Telegraphiſcher Berliner Wörlenberiät. 
e 130. Aprilſ29 April 


Tend. ondsbörſe: —. 
Nuf 1 — an noten p. Rafn 216 —05 216 00 
Warſchau 5 — 
Oeſterreichiſche Vaurnoien . 85-30 
— ſſche Konſols 3% . . f 92-20 92 30 
reußiſche Konſols 3¼ je . 1101-70 101-75 
reußiſche Konſols 3½ / . ft01—70 01 70 
entſche Reichsanlelhe 30% R 92 4 
Deutſche Reichsauleibe 3 Y 101—70 01 75 
Weſtpr. Pfandbr. 3% ment. I 89 00 | 89 
MWeitpr Wfandbr.3ſ½ / „ „98 30 | 98 30 
Poſener Pfandbrieſe 3.%% 98 8098 80 


oluiſche yfahdpricfe 4¼ % 99 75 90 60 


tall iu heute 4%,. 101 90 101 80 
alieniſche Reute sin — 
umän. Neute v. 1894 4° 82 5082 75 


Diskon. Kommandit⸗Aukhell⸗ 1886—00 186—75 
Gr. Berliner⸗Straßeub.⸗Akt. 203 —75 204 00 
Savas Bergw⸗Aklien 
aurahlitte⸗ Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 103 — 25 102 50 
Thorner Stadtauleihe 3¾ / — — 
Weizen: Lolo in Newy. März. . | 89 889 
Spiritus: 70er loko. t 
Weizen a. 9 
i 
„ September 
Roggen Sto; 2 
t 


” 


163 25 |162-75 


er -pi 
“ eptember . . 1140—75 [1140—25 
Bauk-Diskont 3 vEt., Lombardztusfuß 4 pt. 
Privat⸗Diskont 1% pCt., London. Diskont 3 pet. 


Berlin, 30. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
33,70 Mk. Umſatz 6 000 Liter, 50 er loko —.— ME. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 30. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 12 inländische, 45 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 30. April. (Städtiſcher Bentralvieh- 
of) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 484 Rinder, 2717 Kälber, 1233 

Schafe, 10074 Schweine. Paani wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): gür Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet. höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchlae, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — big —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ges 
nährte jeden Alters — bis —; — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis — 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 48 bis 53. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ansgemäſtete gae en 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfle hipe, 
ansgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens fieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus⸗ 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
fingere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
nenahvte Kühe u. Färſen 48 bis 52; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 44 bis 47. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 75 bis 77; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
Saugkälber 48 bis 55; 4. ältere, gering fer 
nährte Kälber (Freſſer) 45 bis 48. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 49. bis 55; 3. 
aia genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45 bis 48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara; 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
1¼ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 59.— 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und dariiber (Käfer) 

— ME; 3. fleiſchige 57—58; 4. gering 

wickelte 54—56; 5. Sauen 54 bis 55 Mk. — Vom 
Rinderauftrieb wird nur wenig verkauft. Alen 
wurden etwa 1000 Stück abgelegt. Der Kälber⸗ 
bandel verlief ruhig, desgleichen der Schweinemarkt 
und wird geräumt. 
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Dankſagung. 
Für die herzliche Theilnahme 
bei dem Tode und Begräbniſſe g 
unſeres lieben Sohnes Richard 

ſprechen wir hiermit unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Endemann 
für feine troftreichen Worte am 
Grabe, ſowie Herrn Hauptlehrer 
Loehrke und den Mitſchülern 

des Verſtorbenen. i 


Bilanz-Conto am 31. Dezember 1901. Patriot he Feftvorftellungen A ; | 


Deutſchen Flotten-Vereins. M. ubi. 


10 028 80] Kaſſa⸗Conto. 
782 476 96 Wechſel⸗Conto. 
| St. Georgen- 
Vom 30. April bis 4. Mai d. Js. Ver 
im Schüßerhauſe Kirchbau⸗Verein. 


467 05] Mobilien⸗Conto. 
1000 — Giro⸗Conto. 
An weiteren Spenden ſind einge» 
gangen: 


3335 I—! Hypothekeu⸗Conto,. 
84 360 [05] Effekten⸗Conto. - 
Mitglieder < Guthaben - Conto 

(einschl. Mk. 89 250 Zinſen 

äiehendes Guthaben) 318 79627 


t (] - 7 
5 + 
odgorz, April 1902. rlehus⸗Conto > 272 120 21 ql ch zw V vit l Rechtsanw. Schlee 5 Mk., Kauf 
e Bone und Frau. Spottoſſen. Conte „ „149063 31 Tl | El D v E un en Hundt 1 Mk., Kaufmann Bährer 18 
x a RR A nachm. 3 und abends 81/, Uhr. b amit, 7 1 Mk., ka 
z vefonds⸗ SE 11243 22 acobi? „ Frau J i 
erden tele dane : 6350 Vortrag, Militär-Concert uni Vorführungen |? wr. von Sc 10 air, 


Darlehus⸗Zinſen⸗Conto pr. 1901 6268 — 


Ueberhobene Ziuſen⸗Conto -. 4760 — ; des Bio r aphen. 
ETETE Hochintereſſante Aufna men aus der Marine. 


Preiſe der Plätze: 
1. Platz (numm.) 1 Mark, 2. Platz 50 Aid Stehplag 30 Pfenni 

Bürgermſtr. Stachowitz 1 Mk., Rent⸗ 
F. Wegner 2 Mk., Rent. Tibemann 


Café Kaiserkrone ee ee 
wegen Renovation 


Kfm. Rammer 2 Mk., Rechn.⸗ 
bis auf weiteres 


Rath Selfe 1 Mk. Martin 2 Mk., 
geschlossen. 


Staatsanw. Petrich 1 Mk. 
E. Dietrich, 10 Mk., Rent. . 
Meyer & Scheibe. 


Herren-Moden 


Glaſermſtr. E. Hell 1 Mk. 
tadellos und elegant bei 


Vorher: 61 Mk., zuſammen 148 Mk. 
Lichtluftbad Thorn. 
B. Doliva, Artushof. 


* Iy’ 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß 
der Gewerbetreibenden gebracht, daß die 
techniſche Reviſion der Gewichte, 
Maße und Wagen in den Ge⸗ 
chäftslokalen der Neujtabt, ſowie der 

iſcher⸗, Bromberger⸗ und Jakobs⸗ 
a ae in nächſter Zeit erfolgen 
wird. 

Die Abſtellung etwaiger Mängel 
durch den Aichmeiſter Braun, welcher 
Schillerſtraße Nr. 12, parterre anzu⸗ 
treffen iſt, wird empfohlen. 

Thorn den 29. April 1902. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Erd» und Pflaſterarbeiten zur 
Regulirung des Viehhofes, ſowie die 
Lieferung und Aufſtellung der eiſernen 
Barrieren daſelbſt ſollen vergeben 
werden. Bedingungen und Leiſtungs⸗ 
verzeichniſſe können im Stadtbauamt 
je für 50 Pfg. erworben werden. 

Die Angebote ſind bis zum 6. Mai, 
vormittags 11 Uhr, dem Stadtbau⸗ 
amt verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift einzureichen. 

Thorn den 29. April 1902. 

Der Magiſtrat. 
Ueber das Vermögen des Kauf 


mauns Gustav Elias in Thorn 


30. April 1902, 


dormittags 10 Uhr 30 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkusverwalter Kaufmann 
Robert Goewo in Thorn. 

1 257 Arreſt mit Anzeige⸗ 


26. Mai 1902. 


Anmeldefriſt bis zum 
0. Juni 1902. 


Erſtechlänbigerverſammlung am 


30. Mai 1902, 


vormittags 9 Uhr, 
Termiuszimmer Nr. 22 des 
hieſigen Amtsgerichts und allge⸗ 


Prof. Boethke 1 Mk., Bmſtr. Uebrick 
1 Mk., Landg.⸗Dir. Wollſchläger 1 Mk., 
Boldt 3 Mk., Landger.⸗Rath Moſer 
3 Mk., Maurermſtr. Hinz 3 Mk., 
Rent. Hecht 2 Mk., Landger.⸗Dir. 
Graßmann 2 Mk., Hinzer 2 Mk., 


881 667 88 


Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1900: 790. Eingetreten ſind 
im Jahre 1901: 53 Mitglieder — ausgetreten 49 Mitglieder. Bleiben 
Beſtand 794 Mitglieder. 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn e. G. m. u. H. 


Kittler. Herm. F. Schwartz, Gustav Fehlauer, 


E 0 


. M 


Bringe hierdurch dem hochgeehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend zur gefälligen Keuntnißnahme, daß ich nur 
allein den | 


Vertrieb der Bergſchlößchen 
Aktien⸗Bier⸗Brauerei Braunsberg i. Oſtpr. 


$ 

% 

$ 

; 

9 

% 

$ 

% 
ſowie die Vertretung des 
Pſchorrbräu⸗München und Petzbräu⸗Kulmbach N 
habe und offerire 30 Flaſchen Braunsberger Pilſener (hell) oder 5 
dunkel für 3 Mark, Pſchorrbrän 18 Flaſchen 3 Mark, Petzbrän $ 
18 Flaſchen 3 Mark ſowie Pale Ale 10 Flaſchen 3,50 Mark, N 
$ 

| 

% 

| 

(J 


Saiſon v. 1, Mai b. 1. Oktober. 
Die Lichtluftbäder werden von Dr. 
Lahmann, Juhaber des berühmten 
Sauatoriums „ Weißer Hirſch“⸗Dresden, 
und anderen Antoritäten als beſtes 
geſundheitliches Kräftigungs⸗ und Mbe 
härtungsmittel empfohlen. 
Badekarten in der Buchhandlung 
von Golembiewski, Altſtädt. Markt, 
und im Lichtluftbad beim Badewärter. 
Preiſe: Sommerkarte 5 Mk., Nicht⸗ 
vereinsmitglieder 7 Mk., Jahreskarte 
9 . 8 Mk. į 8 Karten für 
A umer, onat u s 
bäder und Kinderkarten. tel 


Schuh wagreufabrit 
Adolph Wunseh 


Gegr. 1868. Eliſabethſtr. 3. 
Bekannt durch ſtreng reelle 
Bedienung 
und ſofortige Ausführung 
jedes Auftrags. 


JSerren⸗Gamaſchen von 5 Mk. an. 
Herren ⸗Chevreaux⸗Gamaſchen 
12 Mark. 


Damen: und Kinderſtiefel 
werden zu jedem annehmbaren Preiſe 
ausverkauft. 


Porter 10 Flaſchen 3 Mark, Grätzer 100 Flaſchen 9 Mark und 
Braunsberger Weißbier 30 Flaſchen 3 Mark. 

Indem ich noch bemerke, daß jeden Donnerſtag und 
Sonnabend von 6 Uhr abends ab i 


Pſchorthräu und Broungberger Bilfener 


friſch zum Ausſchank konmmt, zeichne 
Hochachtungsvoll 


J. Paruszewski. 


BB — — 
Tm junges Mädchen Unser Grundſtück 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
zum nähen. 8. erf. Bäckerſtr. 11, II. ift im ganzen oder getheilt fofort zu 
verkaufen. H. 


Gin evangel. Mädchen, Baer. 19, Strobanbfte. 18. 


15 Jahre, ſucht Stellung als Lehr Junger edler Jagdhund, 


mädchen in Bäckerei oder Konditorei 
zum 1. Inni. kurzhaarig, nicht über Y, Jahr, alt zu 
Gefl. Angebote au F. Alt, Podgorz, kaufen geſucht. Angebote unter J. 


Schießplatzſtraße 3. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Amme ſofork gebraut, jenſtzaumzeng 


f 
| 
| 
| 


|" ente Apangünineh, Unglisch, Russisch, 


Altst. Unterricht 2 


iner Prfiennastermi nck, — 28 nach der berühmten Methode. j Erbsenschrot, 
a Eru a Thorn, Fiiheritrağe 49. und Pferdeutenſilien für alt zu sind in der | Weder 400 mit 1 sy aft a ıE ITITI, 
30. Juni 1903, S a a e e aeai Nur Nationaffehrkräfte. Crane 
Saimi ttags 9 Uhr wird ſofort verl. Schillerſtr. 20, II. angabe unter G. W. an die Geſchäfts⸗ bei Herrn — Roggenkleie 
daſelbſt ee e I Te a EUA D: A A; Golembiewskl Der Schüler ist von der ersten Stunde an ge- Weizenkleie 
r 1 Í Gut erhaltenes nd zu haben, |zwungen, sich in der fremden Sprache auszudrücken. $ 5 X nen 
Thorn den 30. April 1902. — ý 2 un Fahrer 1 en, 
Wierzbowski, Lebt zum Bertar TR ZIERT TU ET ene einkuchenmehl, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Altjtädt, Markt 32 (Derilfation). P Nach Beendigung meines Umzuges empfehle ich einem geehrte = el, 
Amtsgerichts PR, À Friſches fettes tiſch Publikum von Thorn und Umgegend mein reich aſſortirtes Lager in 
ker ; Magni, , al la Esskartoffeln la 
Pferde⸗Verkauf. ob. berg, i de Se Moblötämner f o Uhr en aller Art A 
Am Dienſtag den 6. Mai d. J., i — — Magnum bonum, Weltwunder, 


> ee eh s > ſowie E Professor Maercker, Schneeflocke. 
wird auf dem Hofe der Favalleie. d. ñ8 rima 

Kaſerne ein ausrauairtes Dienſtpferd Gold⸗ Silber⸗ l optüichen Waaren. Dale 

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 7 + oggenmehl, 


Baarzahlung verkauft. Durch perſönlichen Kaſſa⸗Einkauf und billigen Miethszins Grützen, Graupen, 


i Fahrradſchloſſer 


Thorn den 30. April 1902. A brà meiner Geſchäftsräume bin ich in die Lage verſetzt, einem geehrten weisser und blauer Mohn, 
Ulnnen-Reaiment von Schmidt wird fofort geſucht. Visitenkarten $ prin bei Einkäufen ganz beſonders billige Preiſe machen a i > “Hil 3 
Bet 5 > er l d Lithogr: aphie ag; F ee ue ntrichte 
E anntmachung. Thorn III. y i ë i 


100 Stück 2 Mark. 
Justus Wallis, - 
Papierhandlung. 


©. Preiss, Ihtepdlun, S 
Heiligegeiſtſtr. 1, früher Nauck. 
a Vertretung für Gramophon zu Fabrikpreisen. $ 


— — ae — et 


Bauhölzer, 


Bohlen und Bretter in allen Stärken, rauh und bearbeitet, ſowie 


Am Freitag den 2. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehemaligen Pfand⸗ 
kammer am kgl. Landgericht hierſelbſt: 
gold. Damenuhr mit 
ſchwarzer Kette, 1 Armband 
von Granaten, 1 Sopha, 
1 Ofenſchirm i 
zwangsweiſe, ſowie freiwillig: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch u. 
div. Herrenkleidungsſtücke 
öͤfientlich meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 30. April 1902. 
Hehse. 
Gerichtsvollzieher. 


feuer Natani, 


Donnerſtag den 1 Mai, 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer⸗ 


1 Waggon gute,, 
geſunde, grobe Peizenkleie 


ür ſofortigen Lieferung lofe ab 
lexandrowo für Rechnung deſſen, den 
es angeht, öffentlich mindeſtfordernd 

aukanfen. Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 


Junge Leute 
finden gutes Logis 
Speiſewirthſchaft Brückenſtr. 18. 
Empfehle mich als 


perfekte Kochfrau. 
AR padati ae 24. 


Gin kräfliges Stubenmädchen 


ſucht per ſofort oder 1. Mai 
. Cote, Altſt. Markt 36. 


sing oun ind usanıvavda 


Amand Müller, 


ulmerstr. 13. 


Am zu rinmen 


ſind 
Fulner Chauſee 3-31 
zu den billigſten Preiſen! 


2 Handrammen mit Bär, 
kieferne Bohlen, eichene n, 
weißbuchene Bretter und 
Bohlen, kieferner und 


eichener Riemenfußboden 
abzugeben. 


Miethskontrakts- Formulare 


ſowie 


Misths-Quittungshücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt 
i find zu haben. 

C. Dombrowski sche Buchdruckerel. 


ine kleine freundliche Wohnung 
zu verm. 


„Spiller, 
Bromb. Vorſt., Mellienſtr. 81. 


20 Mk. Belohnung 


erhält, wer mir den 
Verbleib meines ab⸗ 
handen gekommenen 


hi 2 braunen Pudels 


; nachweiſen kaun 
Adeneuer, ptm., Schulſtr. 20, II. 


erzu Beilage. 


Reparaturen gut und billi 


Malerlehrling. 


Ein Knabe achtbarer Eltern findet 
als Lehrling Stellung. 
Jacobi, Malernieiſter. 


Lehrling | 
ürs Drogen⸗, Farben- und Barfiimerier | D!! 
Tapati it —.— Schulbildung ſtellt! Din Verſuch überzeugt. daß 


i 0¹ å leiſten, Kehlleiſten, Thürbekleidungen, Hohlkehle ; 
TEE b 8 90 588 das A pie ee e Auna zc. g 2 8 Ausführung, b hien und 
U D 


ling | u | F Loh U ſch nitt 


gefucht, Meldungen bei 
Friedrich Hinz, Brombergerſtr. 46. 


Jungen Arbeiter, 


der auch mil Pferden umzugehen weiß, 
ſucht Franz Zährer, Thorn. 


Suche einen ordeutlichen 


Hausdiener. 


Maurermeiſter Hinz, 
Brombergerſtr. 46. 


Pferdeßſſeger, 


ordentlich und nüchtern, kann ſofort 
eintreten. atien 
M. Palms Reitinſtitut. 


Ein zuverläffiger 
Laufburſche 
(auch von außerhalb) kann ſofort 
eintreten. Kantine, neue Jufant.⸗ 
Kaſerne, Rudak. 
Ein noch gut erhaltener 


Sommerüberzieher 


billig zu verkaufen Junkerſtr. 3, II. 


Bouillon, Suppen, uuter ſorgfältigſter Holzausnutzung und leihweiſes v lz⸗ 
e Se A . w., ſowie 4 bearbeitungsmaſchinen auf meinem Dampſſägewert, Wee eee 


were Ausführung 


beſſer und ausgiebiger find, als alle 

Sühne pro te Angelegentlichſt 
kompletter Bauten und aller Reparaturarbeiten ſowie Taxen 
und Gutachten ꝛc. zu mäßigen Braten. 1 8 


L. Bock, Baugewerksmeiſter, 


Thorn, Culmer Vorſtadt. 


empfohlen von 


L. Dammann & Kordes, 


inh: Albert Kordes, 
Del. und Wein, Altit. Markt 31 
und, Filiale in der Schulftrafe. 


Zwei ihin mobi, Zimmer 


mit auch ohne Burſchengelaß zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtr. 30, II. r. 
Ein möbl, Bimmer ift von ſofort 
zu vermiethen. Näheres Gerſten⸗ 
ſtraßße 9, gegenüber dem Garniſon⸗ 
Lazareth. M. Kolasinskl. Reſtaurateur. 
tokes möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Bacheſtr. 10, vt. 
Möbl. Zimmer nebſt Kabinet fof: 
zu vermieihen Strobandſtr. 20. 


Vollſt. renov., recht fdl. Wohn. 
v. 2 Bimm., Küche, ged. Bodenk. u. a. 


en 
Zubehör ift im Gartengrundſtück Eutlauf l 


ift ein kleiner ſchwarzer Hund mit 
00.100 Mk. fofort| rothbrauner Zeichnung (Clack and tan 


———5. Terrier): 5 erg 155 

eine hohe Belohnung im Direktorhauſe 

1 Hofwohnung, der Zuckerfabrik Nen⸗Schönſee. 

1 a und Küche, ſofort zu ver⸗ 

miethen. Heinrich Netz. i 7 n 
2722. 

Mot Simm, mie went. Tor. u] Große helle Speicherränme 

1 gut möbl, Bimm, z. I. Mai mt. vermiethen Gerechteftr. 26. hat preiswerth zu vermielhen : 

auch o, Benj: z. v. Bäckerſtr. 47,1. 1frdl. m. Z. ſof z. v. Eoppernitugftr, .] Albert Land, Baberſtr. 6, part. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage 


zu Nr. 101 der „Thorner Preje“ 


Donnerſtag den 


1. Mai 1902. 


Preußziſcher Landtag. 


en 20 pril 1002, 1 
„Sitzung vom 29. Upri ‚11 Uhr. 
gur Wernthnng ſteht zunächſt der vom Herren 
banje zurſückgekommene Geſetzentwurf über die 
Provinziakdotationen. Das Herrenhaus 
hat unter die Unterſtützungsberechtigten auch die 
„Gutsbesirke“ aufgenommen. Abgg. Frhr. v. Richt⸗ 
hofen und Gen. (konſ.) beantragen die Unter- 
ſtützungsberechtigung der Gutsbezirke auf die Fälle 
zu beſchränken, in denen es ſich um Uuterſtſtzung 
um Ban von Kunſtſtraßen handelt. Ein Antrag 
Funck und Gen. (freiſ. Vp.) will die Gutsbezirke 
überhaupt ſtreichen. : 3 
‚Minifter Frhr. v. Hammerſtein erklärt die 
Einfügung der Gutsbezirke für rechtlich unhaltbar 
und bittet, den Antrag Funck anzunehmen. 

Abg. Graf Praſchma erklärt die Zuſtimmung 
des Zeutrums zu dem Autrag Richthofen. Für 
deuſelben Antrag ſprechen Abgg. Pohl (frei). Ban.) 
und Frhr. v. Zedlitz (freik,), während Abg. Dr. 
San s 55 (natlib.) für den Antrag 

ně eintritt. 
- Der Autrag Richthofen wird angenommen und 
darauf der Gesetzentwurf im ganzen. 

Es folgt die erſte Leſung der Novelle zur 
Landgemeindeordnung, wonach in größeren 
Gemeinden, mit Zuſtimmung des Minifters des 
Junern durch Ortsſtatut die Auſtellung eines oder 
mehrerer Schöffen, jedoch höchſtens ein Drittel 
ihrer Geſammtzahl, gegen Beſoldung geſchehen 
kann. 

Abg. Dr. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Vp.) bes 
antragt, der Vorlage einen Artikel II zuzuſetzen, 
wonach Landgemeinden mit mindefteng 10000 
Seelen beſugt fein ſollen, die Städteordnung auzu⸗ 
nehmen, und zwar ſoll die ſtädtiſche Verfaſſung 
ohne kollegialiſchen Gemeindevorſtand eingerichtet 
werden, bis die Gemeinde einen ſolchen beſchließt. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) bekämpft den 
Autrag Crüger als entbehrlich und unpraktiſch. 
Die Begrenzung auf 10000 Einwohner ſei rein 
mechanisch; es könne für kleinere Gemeinden ein 
e au der Erwerbung des Stadtrechts vore 

egen und bei erheblich größeren vielleicht nicht. 
Redner fragt, ob bei Eingemeindungen ein beſonderes 
Geſetz nothwendig iſt oder nicht. 

Miniſter v. Hammerſtein erklärt den Antrag 
Crüger für unaunehmbar, da er, abgeſehen von 
formellen Mängeln, die Prärogative der Prone 
beeinträchtige. Was die Vorortsverhältniſſe Berlins 
aulangt, ſo ſei er ganz damit einverſtanden, daß 

ch rings um Berlin ein Kranz größerer Städte 
entwickele. Die Verhandlungen mit Wilmersdorf 
und Weſßeuſee ſchwebten noch und dürften zu 
einem gninftinen Abſchluß gelangen. Solche Ge 
meinden vaßten nicht mehr unter die Laudgemeinde⸗ 
orduung, aber oft noch weniger uuter die Städte⸗ 
le Selhf Wollte man allen ſolchen Gemeinden 
die Selbſtentſcheidung überlaſſen, fo müßte das zu 
ganz unhaltbaren Zuſtänden führen. Die Frage 
ob es bei einer Eingemeindung eines deſonderen 
Geſetzes bedürfe, werde vom Juſtizminiſterium in 
jedem einzelnen Falle geprüft und dabei in dem 
Sinne entschieden, daß, wenn geſetzlich feſtgelegte 
e eee werden, auch ein Geſetz hierzu 
nöthig iſt. 

Abg. Fritzen⸗ Borken (Itr.) ſpricht gegen, 
Abg. Richter (irei. Bp) mit icli auf Die 
Ernte der Berliner Vororte für den Antrag 

rüger. 5 

In zweiter Berathung wird ſodaun die Vorlage 
unter Ablehnung des Antrages Crüger 
angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung der Novelle 
gem Handelskammergeſetz. Danach foll in 

Jezirken, wo neben einer Handelskammer noch 
eine andere kaufmäuniſche Korporation beſteht, der 
e vn melden dunfange 
raae e ande u 
Öffentlich-rerhtlichen Beinguiffe ee el 
poration wahrzunehmen up. = 

Abg. Feliſch (konſ.) erwartet, der Miniſter 
werde ſeinen Einfluß darguf verwenden, daß 
schließlich alle Befugniſſe auf die Handelskammer 
übergehen und hofft, daß auch in Berlin eine 
Verſchmelzung der Aelteſtenkorporation mit der 
Handelskammer herbeizuführen ſein werde. 

Handelsminiſter Möller theilt dieſen Wunſch, 
erklärt jedoch, Gutachten von denjenigen orbo» 
rationen einholen zu müſſen, in welchen die meiſten 
Sachverſtändigen fich befinden. 

Abg. Richter (reis. Bp.) eritiſirt die Bir 
ſammenſetzung der Handelskammer. Je mehr 
Perſonen in einer folden Körperſchaft fähen, deſto 
mehr nähmen die Verhandlungen einen parlane 
N Charakter an und ermangelten der Grind- 

eit. 

Während Abg. Eckert (kouſ.) meint, daß di 
Juduſtrie in der Berliner Handelskammer + 
0 gend vertreten fei, verlangt Abg. Graf Tauitz 
TRA eine erhebliche Vermehrung der induſtriellen 

ifglieder der Berliner Handelskammer. 

inifter Möller erwidert, daß die Handels⸗ 
kammer ſich die erforderliche Zahl von Sach⸗ 
verſtändigen auch außerhalb der Kammer halten 
werde, ſodaß eine Vermehrung der Mitgliederzahl, 
die ja doch auch ſonſt noch Bedenken habe, entbehr⸗ 


3, Dounerſtag 11 Uer: x à 
kämpfu Ihr: Antrag Donglas betr. Bes 
Vorlagen. A Abe belgennſes, kleinere 
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Die Ueberſicht der Neicysa 


; Sausgab z 
nahmen pro 1900 wird an di ganen und Ein⸗ 
zurückgewieſen, der Nacht ee or 37 950 505 


Denen Gewährung von Beihilfen an weitere 
t 


fsbedürftige Kriegstheilnehmer daf fei 


gegen in 1. und 2. Leſung angenommen, 
Die Geſammtabſtimmung über die Ser 
mannsorduung ergiebt deren Annahme. Nur 


die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen. Auch] Mitt 


die ſeerechtlichen Nebengeſetze werden zu der 
Geſammtabſtimmung endailtig angenommen. 

Alsdann wird die zweite Berathung des Ge⸗ 
ſetzeutwurfs betreffend Abänderung des 87 der 
Strafprozeßordnung (Gerichtsſtand der 
Preſſe) fortgeſetzt. 

Es liegen dazu Anträge der Freiſiunigen und 
Sozialdemokraten vor, die dahin gehen, daß ſowohl 
für periodiſche wie nichtperiodiſche Preſſe ein 
einziger und ausſchließlicher Gerichtsſtand und 
zwar am Orte des Erſcheinens, feſtgelegt werde. 

Stgatsſekretär Nieberding wendet fid gegen 
diefe Anträge und namentlich auch die Begriffe- 
beſtimmungen des ſozialdemokratiſchen Antrages 
über den Ort des „Erſcheinens“. Lege man dies 
ſelben hier in der Prozeßordnung feſt, was ſolle 
daun Rechtens ſein inbezug auf den Begriff Er⸗ 
ſcheinungsort in den mannigfachen anderen Ge 
ſetzen, in denen ſich derſelbe Ausdruck vorfinde? 
Uebrigens geſchehe es doch oft, daß eine Broſchüre 
au dem einen Orte gedruckt oder verlegt werde 
lediglich zu dem Zweck an einem gauz anderen Orte 
verbreitet zu werden, etwa zu agitatoriſchen, 
hetzeriſchen Zwecken. eshalb gehe es nicht an, 
auch die nichtperiodiſche Preſſe einzubeziehen. Für 
die periodiſche Preſſe könne das Haus ſehr wohl 
ſich mit der Regierungsvorlage begnügen. Für 
die Privatklagen fei der zweite Gerichtsſtand am 
Wohnort des Beleidigten unerläßlich. Wenn ich 
einen beleidigenden Brief ſchreibe, ſo kann ich auch 
am Wohnort des Beleidigten verklagt werden nach 

.Wenn ich aber den Brief drucken laffe, daun 
oll auch der Beleldigte nicht an feinem Wohn ' 
orte verklagen dürfen? Welche Ungerechtigkeit 
wäre das! s 

Abg. Eiche (matlib.) erklärt ſich damit einyer- 
ſtanden, daß ein Unterſchied zwiſchen periodiſcher 
und nichtperiodiſcher Preſſe hier nicht gemacht 
werde. Es würde einen eigenthümlichen Ein⸗ 
druck machen, wenn man das, was man für die 
veriodiſchen Druckſchriften abſchaffe, für die 
nichtperiodiſchen ſanktionire. Im Prinzip fei 
er auch dafür, daß die Klage nur am Erſcheinungs⸗ 
or anzuftrengen fei, auch die Privatklage. Uber 
der entjchiedene Widerſpruch des Staatsſekretärs 
zeige, daß man durch Aunahme der vorliegen- 
den Anträge die Vorlage gefährden würde. 
Deshalb ſei es beſſer, ſene Wünſche zurückzuſtellen. 
Man erweiſe der Preſſe einen Dienſt, wenn 
man ſich unter ſolchen Umſtänden auf das Erreich⸗ 
bare beſchränke. 

\ bo: Heine (ſozdem.) wendet ſich gegen die 
juriſtiſchen 12 Berſichern des Staatsſekretärs, 
dem er dabei die Verſicherung giebt, er habe zu ihm 
perſönlich ſoviel Vertrauen, wie ein Juriſt zum 
auderen nur haben könne. (Heiterkeit) Die 
Schwierigkeiten, welche der Staatsſekretär be 
tont habe, namentlich auch gegeniiber den 
Vorſchlägen wegen des Begriffs Erſcheinungsort 
müßten in den Kauf genommen werden. Jeden⸗ 
falls müſſe ein Geſetz gemacht werden, das auch 
etwas nütze. 

Abg. Beckh⸗Coburg (reif. Vp.): So wie die 
Vorlage jetzt ſei, bedente ſie für die Preſſe nichts 
weniger als einen Fortſchritt. Denn früher babe 
es wenigſtens noch viele Gerichte gegeben, die 
den fliegenden Gerichtsſtand nicht gelten ließen, 
jetzt dagegen folle derſelbe für die nichtperiodiſche 
Preſſe ausdrücklich feſtgelegt werden und ebenjo 
für die periodiſche ein doppelter Gerichtsſtand. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (konſ.) ſpricht ſich für 
Einbeziehung auch der nichtperiodiſchen Druck 
ſchriften in das Geſetz aus. Es fei unerfindlich. 
weshalb im Bereiche des Strafpfozeſſes ein 
Unterſchied folle gemacht werden, 3. B. zwiſche 
regelmäßig und unregelmäßig erſcheinenden Flug⸗ 
blättern und Druckſchriften irgend einer Partei. 
Die Mehrheit feiner Partei werde daher mit 
ihm, für Streichung des Wortes „periodisch“ im 
$ 1 ſtimmen. Dagegen werde feine Fraktion 
alle anderen Theile der vorliegenden Abänderungs⸗ 
anträge ablehnen. Es fei geradezu ein nobile 
oficium der Preſſe, auf den ausschließlichen 
Gerichtsſtand am a inſoweit zu 
verzichten, als es ſich um Privatbeleidigungs⸗ 
son we greif. g 

g. Traeger (freiſ. Vp.) empfiehlt den An⸗ 
trag Beckh. Das Reichsgerichpserkenmitnl, welches 
ert den fliegenden Gerichtsſtand Tenalifirt 
habe, ſtehe ebenſo mit dem Rechtsbewußtſein 
des Volkes wie mit der früheren Rechtspraxis in 
Widerſpruch. 

Abg. Spahn (Btr.) erklärt fein Einverſtändniß 
mit Einbeziehung auch der nichtperiodiſchen Druck⸗ 
ſchriften in das Geſetz. 

Unter Ablehnung aller weitergehenden ſozial⸗ 
demokratiſchen und freiſinnigen Anträge wird ſo⸗ 
daun die Einbeziehung auch der nichtperſodiſchen 
Preſſe in das Geſetz einſtimmig beſchloſſen und 
mit dieſer Aenderung das ganze Geſetz ange⸗ 
Morgen 1 uhr: dritte B chung des G 

rgen hr: dritte Berathun es Ge⸗ 
bſihrentarifs für den Norboftteefanat. des⸗ 
gleichen des Nachtragsetats; Wahlprüfungen, 
Tae T eare des Servistarifs. — Schluß 

A ; 


Parlamentariſches. 


Die Zolltarifkommiſſion des Reichstages 
genehmigte am Dienſtag die Zollſätze auf Bier, 
Weinhefe, Mineralwäſſer und Abgänge von der 
Verarbeitung landwirthſchaftlicher Erzengniſſe nach 

er Vorlage und erhöhte entſprechend einem Autrage 
der Kompromißmehrheit den Zollſatz für gewöhn⸗ 
liche Backwaare ohne Zuſatz von 12 auf 16 Mk. 
Im Laufe der Verhandlung kam es wiederholt zu 
Auseinanderſetzungen dariiber, von welcher Seite 
die Anregung zur Gewährung von Diäten an die 
Kommiſſtonsmitglieder ausgegangen ſei. Abg. 
Stadthagen (ſozdem.) beſtritt, daß er, wie im 
Plenum behauptet worden, die Sache angeregt 
habe. * Gamp (freik.) erklärte, ſich über die 
Haltung der Parteien mit dieſen vorher über die 


Gewährung von Diäten verſtändigt zu haben, er 
ei dabei Lon keiner Seite auf Widerſpruch qe 
ſtoßen. Mehrere ſozlaldemokratiſche und freiſinnige 
Mitglieder der Kommiſſion erklärten, ihre Zu⸗ 
Mittwoch nicht gegeben zu haben. Weiterberathung 
woch. 


— — — ———— —— — — 
Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 
Berliner Holzkoutor. In der 

Jahresverſammlung der Aktionäre am Sonu⸗ 

abend bemerkte der Vorſitzende Roeper, daß 

die Geſellſchaft zwar keine Dividende aus⸗ 
ſchütten könne, aber in 1901 auch nichts 
verloren habe und das Aktienkapital voll⸗ 
ſtändig intakt ſei. Es lägen beſtimmte An⸗ 
zeichen für eine Beſſerung des Geſchäfts 

vor. Die Frachlverhältniſſe ſeien in 1901 

normale geweſen. Mit Rückſicht auf die 

Erfahrungen, die man mit dem Auslands⸗ 

transport vor zwei Jahren gemacht habe, 

habe mau für das ganze Jahr 1902 

den Transport vollſtändig feſtgeſtellt. Es 

ſeien direkte Schiffs verbindungen von dem 

Eiuladungsorte bis zu den Verbrauchsplätzen 

geſchaffen worden, während früher die Waare 

umgeſchlagen werden mußte. Seit Anfang 
des Jahres würden wieder beſſere Preiſe 
gezahlt, ſodaß die vorhandenen Lagerbeſtände 
über den Inventurwerth abgeſchloſſen werden 

könnten. Der Jahresabſchluß für 1901 

wurde daun genehmigt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Zugunſten des Friedens ſoll ſich nach 
dem „Daily Telegraph“ bei den Unterredungen 
der Bureuführer mit ihren Mannschaften 
eine ſtarke Stimmung geltend gemacht haben. 
Das Blatt meldet aus Prätoria vom Sonn⸗ 
tag: Die Kommandos von Utrecht und 
Vryheid haben Ende voriger Woche Ver- 
ſammlungen abgehalten, denen Louis Botha 
und andere Burenführer beiwohnten. Es 
machte ſich bei den Verſammlungen eine 
ſtarke Strömung zugunſten des Friedens 
geltend. Die Verſammlungen wurden von 
den britiſchen Truppen nicht behelligt. Der 
ſtillſchweigende Waffenſtillſtaud in dieſen Be⸗ 
zirken läuft Montag ab. — Nach einem 
anderen Telegramm ſoll Delarey Kitchener 
mitgetheilt haben, daß drei Kommandos im 
weſtlichen Trausvaal beſchloſſen hätten, unter 
den vorgelegten Bedingungen zu kapituliren. 
Im Oranjefreiſtaate weigerte fih dagegen 
ein Kommando unter dem Kommandanten 
Holland, mit Steijn auch nur zuſammenzu⸗ 
treffen. 

Kitchener meldet aus Prätoria vom 28. 
April: Seit dem 21. April ſind 25 Buren 
gefallen, 78 gefangen genommen worden und 
25 haben ſich ergeben. Im Weſten der 
Kapkolonie ſind Verſtärkungen eingetroffen. 
Die Operationen im Nordweſten des Oranje⸗ 
Freiſtaats gegen Badenhorſt waren erfolg- 
reich, und engliſche Kolonnen ſind thätig, um 
das öſtliche und weſtliche Transvaal vom 
Feinde zu ſäubern. 


Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 29. April. (Verſchiedeues.) In vers 
gaugener Nacht brannte der Stall des hieſigen 
Muſikers und Hausbeſitzers Szymanskiab. Während 
der Rettungsarbeiten ſind dem Geſchädigten 115 
Mark aus der Wohuftube entwendet worden. — 
Ju Leutsdorf treten die Kenchhuſten fo heftig auf, 
daß in kurzer Zeit 5 
— Die nuverehelichte Häudlerstochter Marie 
Weber in Gollub ift plötzlich geiſteskrank ge- 
worden. Sie mußte als gemeingefährlich ſofort 
in die Irrenauſtalt zu Schwetz gebracht werden 

Danzig, 28. April. (Zwangsverſteigerung.) Das 
„Hotel und Café Zentral“ in der Lauggaſſe kam 
heute zur Zwaugsverſteigerung. Das Höchſtgebot 
gab Herr Weinhändler Kouſul Braudt⸗Danzig mit 
147000 Mk. ab. Die Hypothekenbelaſtung beträgt 
148 200 Mk. 

Danzig, 29. April. (Weichſelbereiſung.) Heute 
Abend mit dem Berliner Schnellzuge über Stettin 
trifft Herr Geh. Oberbaurath Germelmann vom 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mit einigen 
Herren Dezernenten dieſes Miviſteriums hier ein, 
um morgen die übliche große Frühiahrsbereiſung 
der Weichſel bis zur polnischen Grenze vorzuneh⸗ 
men. An derſelben betheiligen ſich ferner Herr 
Oberpräſidialrath Dr. v. Liebermaun als Ver⸗ 
treter des Oberpräſidenten, Strombandirektor, Res 
gieruugs⸗ und Oberbaurath Gersdorff ſowie die 
Herren Dezernenten und Baubeamten der hleſigen 
Strombandirektion. Morgen Vormittag foll eine 
Sitzung bei der Strombauverwaltung abgehalten 
werden, daun wird die Bereiſung auf dem 
fisfaliichen Dampfer „Gotthilf Hagen“ um 3 Uhr 
nachmittags beginnen. Sie gpeht zunächſt nach 
Blehnendorf, woſelbſt die Reparaturwerft und 
die Eisbrecherkonkurrenzentwürfe in Augenſchein 
genommen werden follen, und daun nach Einlage 
Hier werden am Donnerſtag früh die Einlage 
Schiewenhorſter Weichſelmündung, die dortigen 
Dieuſtwohnungen, die Dampffähre, die Baggerei, 
die Dünenpflanzung, die Deichbauten bei Gemlitz 
beſichtigt nud daun wird weiter bis Dirſchan ge 
fahren. Am Freitag wird die Hochwaſſerregu⸗ 
lirung Gemlitz⸗Pieckel einer weiteren jationno 
unterzogen und bis Pieckel gefahren, Außerdem 


inder daran geſtorben fud. | B 


geht's bis um Nogatabſchluß bei Kloſſowo und 
zur Waſſerbaumſpektion bis Rudue weide, hierauf 
in der Nogat zurück bis Marienburg. Am Sonn⸗ 
abend wird von Marienburg bis zur Milndun 
der Nogat, durch das Haff, die Elbinger Weichſe 
über Einſage nach Danzig gefahren, woſelbſt 
Sonntags Ruhe iſt. Montag wird die Fahrt ver 
Giienbahn fortgeſetzt, zunächſt nach Dirſchan, daun 
von Ruduerweide bis Culm, am Dienſtag früh 
von Culm bis Thorn, am Mittwoch von Thorn 
bis zur Grenze und zurück nach Thorn, von 
wo ſich die Miniſterialkommiſſare direkt nach 
Berlin und die anderen Herren nach Danzig ber 


geben. 

Tilſit, 27, April. (Städtiſches.) Zum Stadt- 
baurath wählte geſtern die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung Herrn Stadtbaninfpeftor Schulze 
aus Breslau. — Mit der Frage der Eingemeindung 
der Vororte Tilſits werden ſich in nächſter Zeit 
die ſtädtiſchen Behörden beſchäftigen, die zu dieſem 
Zweck eine gemischte Kommiſſion, beiteheud aus 
Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten ein⸗ 
ſetzen werden. : 

Poſen, 28. April. (Froſtſchäden.) Aus der 
Provinz wird von erheblichem Schaden berichtet, 
welchen der Froſt den Saaten zugefügt hat. Im 
Kreiſe Frauſtadt ſoll das Thermometer bis auf 
9 Grad unter Null heruntergegaugen fein, 

Bärwalde i. P., 25. April. (Acetylenzeutrale.) 
Die Stadt hat beſchloſſen, eine Acetylenzentrale 
zu bauen, und hat den Bau der allgemeinen Karbid⸗ 
und Acethleugeſellſchaft in Berlin übertragen. Mit 
dem Bau ſoll ſogleich begonnen werden, und die 
Aulage ſoll noch in dieſem Jahre in Betrieb 
kommen. Die Länge des Rohruetzes wird voraus ⸗ 
ſichtlich 2,9 Kilometer betragen. Die Zahl der 
auſch lend Laternen beträgt 26, für Privat⸗ 
auſchlüſſe ſind bis jetzt 350 Flammen angemeldet. 


Mordprozeß Kroſigk. 

Zu Beginn der Dienſtagsſitzung beantragt 
der Vorſitzende, Oberſtleutnant Herhuth v. Rohden, 
daß der Gerichtshof ſofort Beſchluß faſſe, über 
den vom Vertheidiger Rechtsauwalt Horn am 
Sonnabend mitgetheilten Brief des Unteroſſiziers 
der Landwehr Bartel⸗Berlin, worin das Difizier- 
korps des Dragonerregiments in der unerhörteſten 
Weiſe beſchuldigt werde. Der Vertreter der Une 
klage erſucht, über den Brief zur b den Besch 
überzugehen. Die Vertheidiger ſtellen den Beſchlu 
dem Gerichtshof anheim. Rechtsanwalt Horn 
fügt hinzu, es fet bekannt, daß das Eheleben des 
ermordeten Rittmeiſters kein beſonders glück⸗ 
liches war. Fleiſchermeiſter Mattern hierſelbſt 
habe ihm nachfolgendes mitgetheilt: Er ſei im 
September oder Oktober 1900 über den Magazine 
platz gegangen, wo ein Dragoneroffizier das vor» 
übergehende Ehepaar v. Kroſigk grüßte. Als das⸗ 
ſelbe vorbeipaſſirt war, habe der Rittmeiſter feine 
Gemahlin dreimal mit der Reitgerte über den 
Rücken geſchlagen; da habe der Offizier ganz laut 
geäußert, ſodaß es die Naheſtehenden hörten: „Du 
wirſt deine Frau auch nicht mehr lauge ſchlagen. 
Da die Vermuthung aufgetaucht ſei, der Mörder 
ſei auch unter den Offizieren zu ſuchen, halte er, 
der Vertheidiger, den Antrag des Vorſitzenden für 
erheblich. Trotzdem der Vertreter der Anklage 
und der andere Vertheidiger Rechtsanwalt Bur⸗ 
chardt die Sache für unerheblich erachten, und den 
Autrag abzulehnen bitten, beſchloß der Gerichts⸗ 
hof den Fleiſchermeiſter Mattern, den Reſtauratenr 
3 972 die Offiziere Weiß und Brandt 
als Zeugen zu laden. 

Als erſter Zeuge wird beuteSergeant Schiedat 
vernommen, welcher bekundet, daß Hickel etwa 
10 Minuten vor dem Morde mit ihm zuſammen 
im Stall war. Beide feien mit Dommmning und 
anderen ſofort in die Reitbahn gelaufen, als ſie 
von dem Morde hörten. Schiedat bekundet weiter, 
daß fie erft durch das Guckloch ſahen und als fie 
den Rittmeiſter auf einer Strohpuppe liegend be⸗ 
merkten, in die Reitbahn eingetreten ſeien. Erſt 
der Zeuge habe dem Oberleutnant v. Hoffmann 
ſein Taſcheumeſſer gegeben, um dem Ermordeten 
den Rockkragen u. ſ. w. aufzuſchneideu. Dieſe Mne 
gabe veranlaßt den Vertheidiger Horn feſtzu⸗ 
ſtellen, daß ſonach Hickel nicht au der Baudenthür 
geſtauden haben könne. Schiedat fei ein vollſtändiger 
Eutlaſtungszenge für Hickel. Vizewachtmeiſter 
unkus jagt aus, daß er mit Hickel etwa fünf 
Minuten zuſammen war, als er die Ermordung 
des Rittmeiſters erfuhr. Währerd der Zeuge 
Madzick Hickel nicht im Stall bemerkt hat, bes 
kundet Dragoner Saturſee, daß er Hickel durch 
den finſteren A- B⸗Stall nach dem erleuchteten 
Stall gehen ſah. Hickel habe ſich noch gewundert, 
daß die Lampen nicht brannten. Mehrere Dra- 
goner bekunden, daß fie Hickel hätten ſehen 
miiſſen, wenn er im Stall 1 wäre und ſich 
mit Dommning 10 Minuten lang unterhalten hätte. 
Sie hätten ihn aber nicht bemerkt. Andere 
Zeugen fagen aus, daß Hickel, als er in die Reit⸗ 
bahn kam, ein freudiges Geſicht gemacht habe 
Der Vertheidiger Burchardt macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß Dragoner Mach, als er das vorige 
mal vereidigt wurde, die Möglichkeit zugab, Hickel 
im Stalle gejehen und auch mit Dommning sprechen 
gehört zu haben. Der Verhandlungsführer bemerkt, 
daß Mach dieſe Möglichkeit auch heute zugegeben 
habe. Sodaun wird der frühere Unteroffizier 
Dommuing hereingernfen und hält feine Ausſage 
aufrecht. Derſelbe ſoll vereidigt werden. Der 
Vertreter der Anklage beantragt, den Dommning 
wegen vollſtändiger Unglanbwürdigkeit nicht zu 
vereidigen. Vertheidiger Rechtsauwalt Horn be⸗ 
autragt dagegen die Vereidigung des Dommning. 
Die Ausſagen des Dommming feien weder unerheb⸗ 
lich noch unglaubwürdig, Der Umſtand, daß eln 

enge in einzelnen Theilen feine Ausſage ändert, 
önne feine Glaubwürdigkeit nicht erſchüttern. 
Wenn Dommning betreffs der Zeit aufäuglich 
andere Angaben gemacht habe, fo fet dies erklär⸗ 
lich dadurch, daß er zunächſt nicht die Tragweite 
feiner Angaben erkannte. Generalleutnant v. Alten 
habe, als er diesmal vernommen wurde, ſeine 
früheren Angaben auch geäubet da könne ein 
leiches bei Dommning mit Rückſicht auf feinen 


ildungsgrad nicht auffallen. Die vernommenen 


Dragoner konnten ein Geſpräch zwiſchen 2 Unter- 
offizleren ſehr wohl überbören, da fie mit Tränken 
und Putzen der Pferde befchäftigt waren und die 
Pferde viel Geräuſch verurſachten. Auch ſeien dieſe 

engen erft vier Wochen ſpäter vernommen worden, 
odaß fie kaum noch etwas beſtimmtes bekunden 
können. Vertheidiger Rechtsanwalt Burchardt 
ſchließt ſich dem Antrage Horns an, während der 
Vertreter der Anklage der Vertheidigung wider⸗ 
ſpricht. Dommuing auch heute noch der Be⸗ 
aünfligung verdächtig fet. 

Inzwiſchen wird der aus Bismarck in Weft- 
falen eingetroffene Straßenbahnſchaffner Loos 
vernommen, welcher bei der 4. Schwadron in Stalln 
bönen diente, als Rittmeiſter v. Kroſigk die Wagen- 
polſter zerſchuitten wurden. Er bekundet, daß er 
der That vollſtändig feruſtehe und den Thäter 
überhaupt nicht kenne. Der Verhandlungsleiter 
ruft darauf nochmals den Gardepionier Loos und 
den Schuhmachermeiſter Schneider vor den 
Richtertiſch, Schneider wiederholt ſeine Ausſage. 
Loos beſtreitet wiederholt, dem Schneider die 
bekundeten Erzählungen gemacht zu haben. Nach 
kurzer Berathung beſchließt der Gerichtshof beide 
Zeugen und auch den Dommning zu vereidigen. 

Danach wird Leutnant Brandt vom Gumbinner 
Dragonerregiment als Benge aufgerufen. Dieſer 
bekundet, er habe den Namen des Kretſchmann⸗ 
ſchen Lokals zum erſtenmal durch den Zeitungs⸗ 
bericht vom Sonnabend erfahren. Er kenne das 
Lokal nicht und habe daſſelbe auch niemals be⸗ 
treten. Er habe, als der Rittmeiſter erſchoſſen 
wurde, in Stallupönen geſtanden und ſei an dieſem 
Tage nicht in Gumbinnen geweſen. — Leutnant 
Weiß bekundet, er fei ſchon längere Zeit in 
Gumbinnen und habe nur einmal das Kretſch⸗ 
mannſche Lokal nennen hören, habe aber dajelbit 
niemals verkehrt. Er ſei im übrigen, als der 
Nittmeifter erſchoſſen wurde, in Berlin geweſen. 
Berhandlungsleiter: Wie lange waren Sie in 
Berlin? Zeuge: Ich fuhr am 19. Jannar nach 
Berlin und kam ert nach Kafſers Geburtstag zu⸗ 
rüd, ich glanbe am 28. Jannar. — Obert von 
Winterfeld: Ich kann bekunden, daß Offiziere 
des hieſigen Dragonerregiments das Kretſchmannſche 

okal niemals betreten haben, und daß der Inhalt 
des Briefes des Laudwehrunteroffiziers Bartel 
unwahr iſt. Verhandlungsleiter: Herr Oberſt, in 
welcher Weiſe haben Sie dies feſtgeſtellt? Oberſt 
v. Winterfeld: Ich habe ſämmtliche Herren Offi⸗ 
ziere gefragt, das genügt vollſtändig. Oberſt von 
Winterfeld bemerkt weiter, Bartel habe nicht unter 
ſeinem Kommando geſtanden. Er habe aber er⸗ 
fahren, daß Bartel einen ſehr ſchlechten Ruf hatte. 
Hickel: Ich kaunte Bartel: Er war im ganzen 
ſehr mißliebig. Er war ſehr unverträglich und 
hatte oft Schlägereien mit ſeinen Kameraden. — 
Danach wird der Reſtaurateur Kretſchmann 
als Benge in den Saal gerufen. Dieſer erzählt 
in febr weitſchweifiger Weile, einige Offiziere 
hätten wohl einmal einige Gläſer Wein bei ihm 
— und ihn auch mittrinken laſſen, wann 
as aber war und von welchem Regiment die 
Offiziere waren, das wiſſe er nicht. Verhand⸗ 
lungsleiter: Es kommt lediglich darauf an, ob am 
Abeud des Mordtages oder einige Tage darauf 
Offiziere in Ihrem Lokal Sekt getrunken und den 
Tod des Ritimeiſters gefeiert haben. Sie haben 
ia in der Preußiſch⸗Litthauiſchen Zeitung“ bereits 
eine Erklärung erlaſſen, in der Sie bemerken, daß 
alles, was in dem Bartelſchen Briefe ſteht, un⸗ 
wahr ift, und daß Sie die Herren Oſſiziere Brandt 
und Weiß nicht kennen. Zeuge: Eine ſolche Er- 
Härung habe ich erlaffen. Der Verhandlungsleiter 
fordert den Zengen auf, die Erklärung vorzuleſen. 
Vorſitzender: Iſt dieſe Ihre Erklärung richtig 
und können Sie dieſelben beſchwören? Benge: 
Jawohl. — Dauach wird der Fleiſchermeifter 
Mattern als Zeuge vernommen. Dieſer be⸗ 
fundet, er habe einmal im Herbſt 1900 den Nitt- 
meiſter mit feiner Fran über den Magaziunplatz 
reiten ſehen. Da kam ein Offizier vorüber und 
grüßte. Ob es ein Dragoner- oder ein Infanterie 
offisier war, wiſſe er nicht. Der Rittmeiſter habe 
plötzlich eine Reitgerte in die Höhe gehoben und 
feine Fran zweimal über den Rücken geſchlagen. 
Er könne aber nicht jagen, ob dies willkürlich war, 
oder ob der Rittmeiſter vielleicht fein Pferd ſchlagen 
wollte. Der Offizier ſtand ganz verwundert da 
und ſagte: Na, lange wird er nicht mehr ſchlagen. 
Verhaudlungsleiter: Was mag der Offizier bier» 
a gemeint haben? Benge: Das weiß ich 

Die Zeugenvernehmung iſt damit beendet. Da 
weitere Anträge nicht geſtellt werden, bemerkt der 
Berhaudiungsleiter, erkäre ich die Beweis auf⸗ 
nahme für geſchloſſen. Der Vorſitzende er- 
klärt danach, daß er die Verhandlung bis Mittwoch 
Vormittag 9 Uhr unterbreche. Am Mittwoch 
fiuden alsdann die Schlußvorträge des Ber- 
treters der Anklage und der Vertheidigung ſtatt. 

Nach einer heute Mittag eingegangenen tele⸗ 
graphiſchen Meldung aus Gumbinnen beantragte 
der Vertreter der Anklage gegen Marten wegen 
Todtſchlags 12¼ Jahr Zuchthaus, Ansſtoßung ans 
dem Heere, Degradation, Verſetzung in die 2. Mafe 
des Soldatenſtandes und 3 Jahre Ehrverluſt; 
gegen Hickel wegen Beihilfe 5 Jahre Zuchthaus, 
Ansſtoßung aus dem Heere, Degradation, Ver⸗ 
ſetzung in die 2, Klaſſe des Soldatenſtandes und 


2 Jahre Ehrverluſt. 
Lokalnachrichten. 


Sue Erinnerung, 1. Mai. 1896 Naſſr ed: din 
Schah von Perſien ermordet. 1873 7 David Living⸗ 
Rone zu Tſchitambo in Afrika. Afrikaforſcher. 1872 
Eröffnung der Straßburger Univerſität. 1857 7 
Alfred de Muſſet zu Paris. Franzöſiſcher Dichter. 
1814 * Fürſt Carlos Auersperg. Oeſterreichiſcher 
Staatsmann. 1797 + J. v. Alxinger zu Wien. 
Hervorragender öſterreichiſcher Dichter. 1772 + 
Gottfried Achenwall zu Göttingen. Begründer 
der modernen Statiſtik. 1769 * Arthur, Herzog 
von Wellington. Der Sieger von Waterloo. 1756 
Vertrag zu Verſailles. 1703 Sieg Karls XII. von 
Schweden bei Pultusk. 1572 7 Bapt Pius V. 
1308 Albrecht L, Herzog von Oeſterreich, von 
Johaun von Schwaben (Parrieida) ermordet. 
1218 * Rudolf I, von Habsburg, denticher König. 


Thorn, 30. April 1902. 

— (Die Uniform der neuen Beamten⸗ 
klaſſen der Poſt.) Die Aenderungen in den 
Beamtenverhältniſſen und Titelbezeichnungen bei 
der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung, wie 
e neuerdings ar worden find, haben nene 
eſtimmungen über die Dienſtkleidung erforderlich 
gemacht. Dieſe find fetzt vom Reſchspoſtamt er⸗ 


laſſen worden. Die etatsmäßig augeſtellten Po fte 
praktikanten tragen die Dienſtkleidung der 
Poſtſekretäre und Zelegrabbeniekretäre, die der 
Klaſſe IV der Subalternbeamten angehören. Der 
Uniformrock hat in der Ecke des Kragens einen 
Stern. Die Achſelſtiſcke beſtehen aus goldenen 
Treffen mit blauen Längsſtreifen. Sie fin 
dem Adler aber ohne Stern verſehen. Die Ober ⸗ 
poſtpraktikanten ſowie die Beamten, die in 
Kaſſirerſtellen bei Verkehrsämtern etatsmäßig 
angeſtellt ſind und den Titel Poſtinſpektor oder 
Telegrapheninſpektor führen, tragen die Dieuft- 
kleidung der Oberpoſtdirektionsſekretäre, Oberpoſt⸗ 
und Telegraphenſekretäre, Poſtmeiſter ꝛc. Rod- 
und Achſelſtücke haben je einen Stern. Sie tragen 
den Dreimaſter, aber ohne Kordons. Die Ober⸗ 
poſtinſpektoren ſowie die zur Klaſſe V der 
öheren Provinzialbeamten gehörenden Poſt⸗ und 
elegrapheninſpektoren tragen die Dienſtkleidung 
der Oberpoſtkaſſenreudanten, der Poſtinſpektoren, 
der Telegrapheuinſpektoren, Poſtdirektoren ꝛc. Die 
Achſelſtücke beſtehen aus goldenem Schnurgeflecht 
mit einer dafſelbe umgebenden goldenen Schnur. 
1 hat goldene Kordons, Treffen nnd 
nöpfe. 

— (Erledigte Oberförſterſtellen) Die 
Oberförſterſtelle Fritzlar im Regierungsbezirk Kaſſel 
ift dem „Reichsanzeiger“ zufolge zum 1. Auguft 
und die Oberförſterſtelle Schermke im Regierungs⸗ 
bezirk Magdeburg zum 1. Oktober d. 33. ander- 
weit zu beſetzen. 

— (Die Kreislehrerkonferenz) findet am 
26. Mai, vormittags 9 Uhr, im Knabenmittelſchul⸗ 
gebäude fatt. Vorher wird am 10. Mai, vor- 
wenn 11 Uhr, eine Bezirkslehrerkonferenz abge- 

— (Der Stellenvermittelungsbund der 
kaufmänniſchen Vereine für weibliche 
Angeſtellte) hat in der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens, wie man uns mittheilt, bereits erfren⸗ 
liche Erfolge erzielt. Es gehören ihm an die 
Vereine zu Berlin, Bochum, Breslau, Bromberg, 
Kaſſel, Danzig, Dortmund, Düſſeldorf, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Königsberg i. Pr., Magdeburg. 
Mainz, Mannheim, Bolen, Stettin, Stuttgart, 
Thorn. Die Mitglieder jedes einzelnen Vereins 
haben bei jedem anderen Bezirksverein Auſpruch 
auf freien Stellennachweis und ſonſtige Vergünſti⸗ 
gungen, ein Recht, von dem bereits reichlich Ge⸗ 
branch gemacht worden ift, Durch dieſe Einrichtung 
wird den weiblichen Angeftellten auf die leichteſte 
und billigſte Weiſe ermöglicht, in einer beliebigen 
Gegend Deutſchlands Stellung zu ſuchen und zu 
finden. Für die Stadt Thorn ift zuständig der 
kaufmännische Verein für weibliche Augeſtellte, 
Strobandſtr. 17 III. i 

— (Batentlifte), mitgetheilt durch das inter» 
nationale Patentbureau von Eduard M. Goldbeck 
in Danzig. Auf einen Trockenkanal ift von Kurt 
Gallaus in Königs bergz auf eine Schirmkrone 
von Richard Pörſchke in Tilſit ein Patent auge⸗ 
meldet, auf eine Vorrichtung zur Entwäſſerung 
bezw. Entſäftung von mineraliſchen, pflanzlichen 
oder thieriſchen Stoffen, Bui. z. Patent, ift für 
Graf Botho Schwerin in Wildenhoff (Dftbr.) 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find 
eingetragen auf: Eiſerne Thürzarge für vertieft 
liegende Schul-, Krankenhaus- und Kaſernenthüren, 
beſtehend aus einem 2 förmigen Rahmen für 
Benno Adler in Danzig; Kartoffelwäſchevor⸗ 
richtung mit während des Betriebes verſtellbaren 
Reinigungsluken für Auguſt Steffen in Nielub 
(Kr. Brieſen). 

— Nicht auf den Raſen ſetzen !“) Diele 
Mahnung ſchärfe man in jetziger Zeit, wo das 
iunge Grün auf den Wieſen und Wegrändern jo 
verlockend zum Niederſetzen einladet, den Kindern 
allen Ernſtes ein, wenn ſie hinanseilen ins Freie, 
um in fröhlichem Spiele ſich zu tummeln. Das 
Erdreich iſt noch feucht und kalt und ſchwere Er⸗ 
krankungen, Rheumatismus. Scharlach und Maſern 
können die Folgen des Niederſetzens auf den Raſen 
ſein. Mögen alle Eltern drum obige Mahnung 
ihren Lieblingen immer und immer wieder mit 
anf den Weg geben und auf deren ftrengfte Be- 
folgung ein wachſames Auge haben! 

— fet viel Grünes!) Das gilt haupt⸗ 
ſächlich für das Frühjahr. Der junge Frühling 
bietet bereits die erſten friſcheſten Sproſſen von 
Brunnenkreſſe. Beterfilie, Rapfnzchen, Spinat, 
Winterſalat u. J. w. Namentlich in den Suppen 
iſt Grünes erfriſchend, erhöht den Geſchmack, ſtärkt 
a aom ent — Be Dee Grün 
verſetzten Frühjahrsſuppen fin e beſten. 

2 (Radwettfah 5 en.) Der Gauvorſtand des 
deutſchen Radfahrerbundes in Berlin ift beim 
Miniſter des Innern dahin vorſtellig geworden, 
beſtimmte Grundſätze für die polizeiliche Ge- 
nehmigung von Radwettfahrten aufzuſtellen, da- 
mit nicht, wie dies jetzt öfter geſchehen foll, die 
Genehmigung willkürlich verſagt und fo der Nb- 
haltung heimlicher Radwettfahrten Vorſchub ger 
leiſtet wird. 

— (Für den Wreſchener Unterſtützungs⸗ 
fonds) ſind zu Händen des Schatzmeiſters des 
Zentralkomitees bis jetzt zuſammen 93 069,35 Mk. 
ferner durch Vermittelung des „Dziennik“ aus 
Amerika 14 833.54 Mk. alfo mit den früher 
verzeichneten 69 932,82 Mk. bis zum 1. April 
d. Is. insgeſammt 178 349,06 Mk. eingegangen. 
um „Fonds für die junge Generation 
eruer bis zum 1. April d. Js. insgeſammt 

122,62 Mk. dem obengenannten Komitee zuge 
gangen. 


— (Badeöfen.) Die Boligeiverwalfung in 
Thorn hat durch eine Poltzeiverordunng Wor- 
ſchriften über die Beſchaffenheit der Badeöfen er- 
laſſen. Der Erlaß ähnlicher Verordunngen wird 
auch für die übrigen Städte der Provinz empfohlen. 

— (Die jetzige Witterung) iſt gleich unau⸗ 
genehm für den Städter wie no den Landwirth. 
Der erſtere mag fih bei der herrſchenden Kälte 
kaum aus ſeinen vier Wänden herausrühren und 
der letztere ſieht das Geſpeuſt der Futternoth 
immer drohender heraurücken. Der Graschuchs 
der Wieſen will nicht fortkommen und die in die 
Erde gelegte Sommerſaat bedarf ebenfalls dringend 
eines warmen Regens. Was foll das werden, 
wenn nicht bald eine Aenderung eintritt? 

— Banernregeln für Mai.) Zum 1. 
Mai muß ſich ein Rabe, zu Johaunis ein Knabe 
im Korn verſtecken können. — Pankratins und 
Serpatins ſieht kein Gärtner gern; denn es ſind 
zwei ſehr geſtreuge Herren. — Pankraz⸗ und Ur⸗ 
banitag ohne Regen, verſprechen reichen Weinſegen. 
— Wenn St. Urban kein gut Wetter hält, da 
Weinfaß in die Pfütze fällt. — Mairegen auf die 
Saaten, dann reguet es Dukaten. — Viel Gewitter 
im Mai, ſchreit der Bauer Juchhei! — Weht im 
Mai der Wind aus Süden, ift Regen uns febr 
bald beſchieden. — Im Mai ein warmer Regen, 
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bedeutet Früchteſegen. — Maikäferjahr, frucht⸗ 
bares Jahr. — Kühler Mai, ift 5 alte Riegel. 
bringt viel Arbeit für Keller und Flegel. — Wenn 
die Wachteln fleißig ſchlagen, läuten fie von 
Regentagen. — Giebt's der Eichenblüte viel füllt 
ſich auch des Kornes Stiel. — Wenn die Kröten 
eißig laufen, wollen fie bald Regen ſanfen. — 
Dienenſchwärme im Mai, bringen uns viel Heu. — 
Kühle und Abendthan im Mai, bringen Wein und 
vieles Hen. — Naſſe Pfinaſten, fette Weihnachten. 
— Der Mai ift felten jo gut, er fegt dem Banna- 
pfahl noch auf einen Hut. — Vor Nachiröft? biſt 
Du ſicher nicht. bis daß herein Servatius bricht. 
— Nachdem der Urban pflegt zu fein, fo glaubt 
mau, daß geräth der Wein. — Wie das Wetter 
am Himmelfahrtstag, fo auch der ganze Oerbſt 
ſein mag. Regen im Mai, giebt fürs ganze 
a Ang unt berdei — = ‚nahfem Mai, kommt 
uni herbei. — Maienthan 
Au; Maienfröſte unnütze Güte. a Ariine 


| ng, 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Paris, 26. April. Die Akademie der 
moraliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften ers 
nannte den Univerſitätsprofeſſor Brunner 
= ser zum korreſpondirenden Mit- 
glied. 


Mannigfaltiges. 

(Die Reparatur der „Deutſch⸗ 
land“), die auf ihrer letzten Reife bekaunt⸗ 
lich einen Sturmſchaden erlitt und Dienſtag 
Vormittag in Cuxhaven eingetroffen iſt, 
wird längere Zeit in Anſpruch nehmen; die 
vorausſichtliche Daner derſelben iſt noch nicht 
zu beſtimmen. — Kommodore Albers, welcher 
den Schnelldampfer „Deutſchlaud“ nach ſeiner 
Unterſuchung in Bremerhaven nach Cuxhaven 
führte, ift bei der Anknuft des Dampfers 
plötzlich infolge eines Schlagaufalles ges 
ſtorben. Von Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer ift der Hamburg⸗Amerikalinie folgen⸗ 
des Telegramm zugegangen: Wartburg. 
Ich ſpreche der Hamburg⸗Amerikalinie Mein 
aufrichtiges Beileid aus zu dem Tode des 
hochverdienten, vortrefflichen Kapitäns Al⸗ 
bers, der Meinen Bruder aus Amerika 
zurückführte, und der auf der letzten Heim⸗ 
fahrt eine ſeemänniſche Meiſterleiſtung durch 
Führung ſeines ſteuerloſen Schiffes blos 
durch ſeine Maſchinen aufzuweiſen vermochte. 
Ehre ſeinem Andenken. Wilhelm I. R. 

(Eine furchtbare Schlägerei) 
entſtand am Montag, wie aus Kattowitz 
telegraphirt wird, in Schwientochlowitz. 
Sieben Perſonen wurden dabei durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer, einige lebensgefährlich verletzt. 
Der Hüttenarbeiter Paul Urgatz und der 
Grubenarbeiter Robert Urgatz, die fH ihrer 
Verhaftung widerſetzten und die Polizei⸗ 
beamten bedrohten, wurden durch den Gen⸗ 
darm Skolik erſchoſſen. f 

(Weitere Unterſchlagungen bei 
der Berliner Sparkaſſe.) Den 
Berliner Abendblättern zufolge ſind neue 
Unterſchlagungen bei der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Berlin entdeckt, über deren Höhe die 
Angaben zwiſchen 900, 9000 und 16 000 
Mark ſchwanken. Der Thäter ſei ein ſeit 
zehn Jahren angeſtellter Buchhalter Ulbrich, 
der nach dem gleichen Plaue gefälſcht zu 
haben ſcheine wie Werkmeiſter. Ulbrich ſei 
jeit Montag verſchwunden. Die „Frei. 
Ztg.“ berichtet: Die Unterſchlaaungen des 
Buchhalters Werkmeiſter, der durch Selbſt⸗ 
mord endete, hatten eine allgemeine Reviſion 
der Kafe zur Folge. Hierbei ftelite es ſich 
heraus, daß ein Buchhalter Karl Ulbrich 
9000 Mark veruntreut hat. Der Mann ift 
ein leidenſchaftlicher Segler und Jäger. Er 
beſitzt ein eigenes Segelboot und iſt Pächter 
einer Jagd. Als die Unterſchlagung entdeckt 
wurde, nahm er feinen Hut unter den Roc, 
verließ unter Zurücklaſſung ſeines Ueber⸗ 
ziehers das Sparkafjengebände und ging 
davon. Die Nachforſchungen nach ſeinem 
Verbleib hatten bis jetzt keinen Erfolg. 

(Spurlos verſchwunden) find aus 
. am Rhein binnen drei Wochen 2 
ältere Herren; ein bejahrter Rentner, 
vorigen Jahre fein goldenes Eheinblläum 
feierte, ein Lederhäudler und der Tarator des 

ädtiſchen Pfandhauſes. 8 

ä 682 > er m starten‘) die zur 
Verſendung am 28. April erſchienen, an 
welchem Tage um 10 Uhr 40 Minuten Vor⸗ 
mittags die erſte Milliarde Minuten feit 
Cbriſti Geburt verſtrichen fein ſoll, find die 
neueſte Errungenſchaft der Anſichtskarteu⸗ 
induftrie } 

(Eine rekrutenreiche Familie) 
giebt es in Rettersburg bei Waiblingen in 
Württemberg. Dort mußte ſich bei der 
Muſterung der Militärpflichtigen der elfte 
Sohn des Poſtboten Bay ſtellen und wurde 
bei der ſtattlichen Größe von 1,81 Meter 
zur Infanterie gemuſtert. Nicht weniger als 
neun ſeiner Brüder haben vor ihm im ſtehen⸗ 
den Heere gedient. Dies gewiß feltene Vor⸗ 
kommniß der Einſtellung von 10 Söhnen aus 
derſelben Ehe in der Armee wurde dem 
König nach Stuttgart mitgetheilt. Der 


8 König ließ dem in fehe beſcheidenen Verhält⸗ 


niſſen lebenden 75 Jahre alten Vater eine 
namhafte Geldgabe durch die Bezirksbehörde 
übermitteln. 

(Unter Bergiftungserſchein un⸗ 


nen) erkrankte in Schalke (Weſtfalen) na 
Genuß von Bierſuppe eine aus funf Per 
ſonen beſtehende Familie. Der Zuſtand des 
Ehemannes verſchlimmerte ſich in wenigen 
Stunden derart, daß er auf dem Trausport 
zum Krankenhauſe verſtarb. Die übrigen 
erkrankten Perſonen liegen hoffunngslos im 
Hoſpital darnieder. 

(Die Approbation als Arzt 
entzogen.) Dem bekannten hombopathi⸗ 
ſchen Arzte Dr. Volbeding in Düſſeldorf hat 
auf Antrag der dortigen Polizeiverwaltung 
der Bezirksausſchuß die Approbation als 
Arzt auf die Dauer von 5 Jahren entzogen. 
Volbeding wurde, wie vielleicht noch erinner⸗ 
lich, im Jahre 1896 wegen umfangreicher 
Kurpfuſchereien zu 4 Jahren Gefängniß und 
5 jährigem Ehrverluſt verurtheilt. 

(Verunglückt.) Aus Halle a. S. wird 
dem „Berl. Lokalanz.“ gemeldet: Der Guls⸗ 
beſitzer Herbarth, deſſen Stallungen und 
Scheunen mit großen Vorräthen vor einigen 
Tagen in Braunsdorf niederbrannten, wurde 
jetzt ſelbſt von einem einſtürzenden Giebel 
erſchlagen. 

(Klinger! Beethovenſtatue.) 
Im Wiener Stadtrath beantragte der Stadt⸗ 
rath Dr. Krenn neuerdings den Ankauf von 
Klingers Beethoven aus Stadtmitteln für dag 
künftige Wiener Stadtmuſenm. Er erklärte 
ſich bereit, 25 000 Kronen ans Eigenem bei⸗ 
zuſteueru. - 

(Vermächtuiß.) Die kürzlich in Paris 
verſtorbene Petersburger Kaufmannswittwe 
Fran Trachtenberg hat der Stadt Peters⸗ 
burg 120 000 Rubel zur Errichtung eines 
Aſyls für arme, obdachloſe jüdiſche Greiſe 
beiderlei Geſchlechts vermacht. 

(Karl Peters) hat ſein neues großes 
Reiſewerk, betitelt „Das Goldland des Alter⸗ 
thums“, vollendet und gedenkt es im Herbſt 
dieſes Jahres gleichzeitig in deutſcher und 
engliſcher Ausgabe erſcheinen zu laſſen. 

(Der Unfall auf der Londoner 
Untergrundbahn.) Von den bei dem 
Eiſenbahnunfall auf der Londoner Uuter⸗ 
grundbahn am Freitag verletzten Perſonen 
ſind drei geſtorben; zehn Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

(Ein ſtarker Erdſtoß) wurde Sonn⸗ 
tag Abend in Schemacha verſpürt, dem nach 
zer halben Stunde ein ſchwächerer Stoß 
olgte. 


(© eg endienſt.) Räuber (der im Walde 
einen Redakteur überfallen): „Gut, wir wollen 
Ihnen nichts nehmen, aber Sie mifen in Ihrem 
geſchätzten Blatte die Schönheit der Spaziergänge 
in dieſem Walde mit lebhaften Farben malen.“ 


Verantwortlich fur den Inhalt: Heitur. Wartmann in Thorn. 
—....... . —x 


Amtliche Nottrungen der Danziger Penice 


rie 

vom Dien den 29. April 1902. 

Für Getreide. Snlgenfrüchke und Delfanten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion nfancemäbig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. bunt 761 Gr. 178 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 147 

eanſtte aaan iss Sr, 100 ME 
anſito grobkörnig . 3 
Gerſte — Tonne von 1000 Kitogr. inländ. 
große 674 Gr. 126 Mk. 
Erbſen per von 1000 Tonne Kilogr. 

Sen des. une — 1000 Kilogr 

icke n on = 
Wirken. 138 Mk. 

5 * ee 128 Mt. — 
afer per Tonne von 1 Kiloar. inlün 

152—155 Mk. no 


tranfito 127 Mk. 
Kleefaat per 100 Kilogr. 
— ** 
rot = 
ohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
pement 88° Tranſitpreis franko 
Wasser 602% ME full. Sack Geld N babe 


Hamburg, 29. April. Rüböl fil, loro 55%, 
— Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
kas Standard white loto 6,70. — Wetter: 


han 


au 


Wohl fährt, wer für nur 430 Mk. die 100000 
Mark Baargeld und dazu eine elegante Equipage 
mit 4 Pferden gewinnt, durch ein Schneidemübler 
Los, Ziehung chon am 10. Mai, und 3 
108, Ziehung am 27. bis 31. Mai. Zu dieſen 
chaucenreichen Gewiunziehungen, die außer den 
oben augeführten Haupktreffern noch viele andere 
Gewinne bieten, find die Loſe zu beziehen durch 
den Geueraldebit Lud. Müller und Ko. Baukge⸗ 
ſchäft in Berlin und in Hamburg, wie auch durch 
die bekaunten hieſigen Verkaufsſtellen. 

1. Mal: Sonn.⸗Aufgang 439 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.29 Uhr. ; 
Mond⸗Aufgaug 1.30 Uhr. | 
Mond⸗Unterg. 11.97.Ubr. i 
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Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen è efentlide Derfleigerung. Gonfurd- Ausverkauf. „9000, Bart, Sindergelder 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und Freitag den 2. Mai d. 38., vormittags 10 Uhr, Die zur St. Sobezak’iden Konkursm aſſ e zu vergeben. Näheres durch 


Pachtzinſen für ſtädkiſche Grundstücke,] werde ich in meinem Geſchäftslokale, Heiligegeiſtſtraße 11: J. Gzarnecki, Jakobaſtr. 1 


r f A DER 1 echt ſilberne eefanne (780 Gramm ſchwer), gehörigen Beſtände an: 3000-5000 Mk. 


U 400 G wer), i x 
— Kanon⸗Beträge, vn. 1 5 Aaſſelanne 215 W 1 A ſchwer), Tuchen, Bucksckins, Anzug- und Paletot-Stoffen, werden zur 1. Stelle auf ein Grund 
ee Seelen mit Baden (633 ge dees Futiarsachen ete Be Aka 
räge u. ſ. w. ſind zur Vermeidung n . . * in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
c sicing- 1 Sahnentopf, vergoldet, (174 Gr. ſchwer), werden zu ermässigten Preisen ausverkauft. 
mn a ai 3 y Leuchter (756 Gramm ſchwer), eng nach er ar ad angenommen und ſchnell und ſauber = Arbeiten ferde 
betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu ent- 1 verſilberten rr ausgeführt. ae en 4 Pferden, 
r 1 in e erkaufslokal Schuhmacherſtraße 18. enn auc nis: torig. 
Thorn den 20. April 1902. 1 Zuckerzange (Storchfigur) ſowie ; F. Baumann, Moder, Gafth. 3. ORB. 
— 777 1 größeren Poſten anderer Werthgegenſtände eee. le ne R 
m 1. Mai wird eine f R : oper oewe. D 
awangsweife, meiftbietend, gegen Baarzahlung verſteigern. EA SENE EPEE a ee DE E A 
Klein⸗Kinder⸗Schule som den 28. April 1902. ſchöne Hühne 


Bendrik, Gerichtsvollzieher. zur Zucht find zu vere 


kanfen Moder, -7 
Lindenſtr. 47, Ede Felbfir. 


Einkauf 


von alten Kleidungsſtücken, 
Betten, Möbeln. Zahle wie bekannt 
die höchſten Preiſe. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auklionator und Taxator für 
Nachläſſe u. ſ. w. 

Naftaniel, Schuhmacherſtr. 24, 1. 


Für Ungarweintinichen 
(1 Ltr. u. ½ Ltr.) zahlt die höchſten 
Preiſe W. Groblewski, 
Culmerſtr. 12. 
in faſt neues 


Damenfahrrad 


zu er Beombergerfic. 35a, I. 
Reiche eee Ein, Gasbadeofen | Ein Freumlides Zinner 


Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


in Moder, Bergſtr. 36, eröffnet. 
Gewiſſenhafte Erziehung durch ente 
ſprechenden Unterricht, Spiele ze. fos 
wie die liebevollſte Behandlung durch 
eine Kindergärtnerin 1. Kl. wird zu⸗ 
geſichert. Die geehrten Herrſchaſten 
werden hoflichſt gebeten, das Unter- 
nehmen durch Zuführung ihrer Lieblinge 

guͤtigſt unterſtützen zu wollen. 
Fran Friederike Röder, 

Moder, Bergſtr. 36. 


arbeiten zu erziehlichen oder — 
lichen Zwecken ertheile. Glara Rot — 
S a tpn -Vorſteherin, Gerechteſtraße 

II, Ecke Neuſtädt. Markt. 


Alle wissen es: 


Metall- Putz - Glanz 


Amor 


ist 
das beste. 
In Dosen å 10 Pf. überall zu haben, 


Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., Berlin NO. 


Pelze und 
Pelzwaaren 


werden während des Sommers 


ae gegen Mottenſchaden in beſonderen zu 
dieſem 


C. G. Dorau, Thorn, 


neben dem kaiſerlichen Poſtamt. 
Fernſprecher 306, 


Schülerinnen | 22 


e 2—4- und 6-monatliche Kurſe zur 


ung in moderner 


Damenſchneiderei 


Wanderer-Fahrrad 


22 ee [Min Lale e ee eee 18. 
an rhielt auf der Wel i i ohnnngen zu vermiethen 
d. Strohmenger . Fra Gi Pi „euer großer Neilefer ER 
a 2 u bei n, € 0) 
Atelier, Baderſtr. ge allein den Grand Prix. wi Copperuikusſtraße 15. Pferdeſtall 


Walter Brust, Thorn. 


in der Geſchäftsſt. d. Rta. 
in gut erhaltener für 2 Pferde, Wagenremiſe und 
i Pferdeſtall 


Kinderwagen PE Burſchenſtube von ſofort zu vermieten 
a verk. Brb. Vorſt., Waldſtr. 29, I. U zu vermiethen Culmerſtraßßſe 12.1 Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 18. 


Vertreter: 


Datumftempel! 
verſtellbar bis 1908, zum Ang- 
füllen jeder Druckſache, Inva⸗ 
liden⸗ und Wechſelſtempel⸗ 
marken für Behörden, Fa: 
briken, Gutsbeſitzer, Land⸗ 
wirthe ꝛc. Ferner folgende 
Abdrücke ſtets mit Datum: Be⸗ 
zahlt, Angenommen, Ant⸗ 

wort, Erhalten, Eingetrag. @ 
Keine Reparaturkoſten, da ſtets 9 
Gratisneunachlieferung erfolgt. 
Erhältlich bei 


Walther Kolinski, 
Thorn, Gerberſtraße 33—35, 
Kunſtgewerbliche Werkſtatt 
für Silber⸗ und Goldſchmiede⸗ D 
arbeiten, Fabrikation von Trau- 
ringen, Uhrenreparaturwerkſtatt. 


Gardinen 


Stores 


werden zu billigen Preiſen aufgeſteckt 
bei O. Marianowsky jun., 
Tapezier u. Dekorateur, 

Tuchmacherſtraße 10, part. 

GIGIGOLCONGIODOLGIGOO 


Trauer⸗ 


@ 
E 
8 ume, als Roſen, 5 
Caraganen zc., hochſt. Rojen, $ 
3 ſofort pflanzbar, Obſt⸗ und 
Alleebüume, ſchöne Koni⸗ 3 
feren, Epheu⸗ und Stauden⸗ 
gewächſe empfiehlt $ 
Gärtnerei Hintze, 3 
Philoſophenweg, 
= Fernſprecher 202. 


Sosse 
paie dodir Se ͤ ͤ ha 


Zur Saat: 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischkleg, 
Gelbklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
ST Reygráser, 
Virginia-Mais, 


fomie 
beste lrüsermisehungen 


Gemüſe⸗ ; 
und Blumenfämereien 


empfiehlt 


Samen-Spezial-Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 
u Preisliſten gratis. 


FFF. 
-Nächste Woche Beginn! 
(Porto ‚ud Gowin Einen 4.30 | 


© Pf. extra) fur: 
1 Wohlfahrts-Loos M 3.30 und 
í Schneidemühler Loos M: 1.— 


zu gewinnen die Haupltroffer: 


Mark Baar, ohne Abzug, und k 
elegante 
1 Equipage m, 4 Pierden 8 
Ziehungen 10. u. 27.—81. Mai 
Loos -Versand durch Gemeral-Debit 


Lud. Miller & Go. 


in Berlin; Breitestr. 5. 
SREI Teloar.-Adr.: Glücksmüller. ia 
C. Dombrowski, „Thorner Preſſe“. 
W. Stankiewicz, Gerberſtraße 29. 
Walter Lambeck, Buchhandlung. 
Joh. Skrzypnik, Altſt. Markt, Ecke 
Heiligegeiſtſtr. O0. Herrmann, Bi- 
garren. Ernst Lambeck, Buch⸗ 
druckerei. ! 
Fahrräder u, Luxus-Nähmaschinon Sh 

sind erstklassige deutsohe E 
Fabrikate. 2 

Die Fahrzeug- u. nah- 
Ru. 

Hefert solchem. 1 jährig. 
Garantie diroot zu En- 
gros-Preisen. Katalog 
grat. 9 = 
{Ea Zus Nr. Di Nahmasch. . 2 
Valdſtraßſe 29 ſind zwei Woh⸗ 
nungen von zwei Zimmern, Küche 
und Zubehbr, ſofort zu vermiethen. 

Auch Eingang Mellienſtraße 64. 

Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Bimmer, Zubehör, 

Vorgarten dom 1. 4. 1902 zu verm. 


＋ 
8 
B v 
y . 
Pr 
2 
© 


‘st 


gestempelt: 


gegenüber dem Café Kaiserkrone. 


Gravirungen in Metall und Stein: 


Coeper-Drells. Marynisenfranzen etc. 
Imprägnirte wasserdichte Segeltuche. 
Feinfädiges Leinen für Stauhpläne 


empfiehlt 


Altstädtischer Markt Nr. 23. 


Fernsprecher 231. THORN Coppernikusstr. 7. 
General- Vertretung 


der 
Aktien-Gesellschaft Brauerei Ponarth, Königsberg i./Pr., 
Aktien-Gesellschaft Brauerei Reichelbräu Kulmbach i./B., 
Brauerei zum Spaten (Gabriel Sedelmayr) München 


offerirt folgende Biere in: Fässern, Bierfass-Automaten von 6 u. 10 Ltr. Inhalt u. Flaschen. 


in Biorfass-Automatens 


Königsberger Ponarther Märzenbier 5 Ltr. „ 2,00 Mk. 

Königsberger Ponarther Bayrischbier 5 Ltr. . 2,00 Mk, 

Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 5 Ltr. . . 250 Mk, 

ee 1 Exportbier 5 Ltr. . 2,50 Mk. 

\ Pea A agerbier e E „ 
N > In Flaschen: 2 i 

S Tinko Es Königsberger Ponarther Märzenbier 30 Flaschen „. 3,00 Mk, 

588 . Königsberger Ponarther Bayrischbier 30 Flaschen . . 3,00 Mk. 

“ 0 Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 18 Flaschen .. 3,00 Mk. 

eigenen Münchener Spatenbräu Exportbier 18 Flaschen. , 3,00 Mk. 

ps Porter (Barclay Perkins & Co., London) 10 Flaschen „ 3,50 Mk, 

Herd. 4 Pale-Ale, Allsopp & Sons, London 10 Flaschen. . 4,50 Mk. 

— „Grätzerbier 30 Flaschen „ 3,00 Mk. 

O00 Mk. 


V. UW Lagerbier 25 Flaschen 


18 


Kugellager mit Laufringen. 

Die Erfindung beseitigt die den gewöhnlichen Kugellagern 

anhaftenden Mängel, indem durch Einfügen von Laufringen 
das gegenseitige Schleifen der Kugeln vermieden wird. 


Brem abor bietet mit dieser Erßndung bedeutende Kraftersparniss. 
Vertreter: 
Oskar Klammer, Thorn III. 


2OEHYEIIGIHIHEHIF9OIEHH89S5088099098I@ 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlaugt man durch eine gründliche 


s kaufmännische Ausbildung, 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und 
3 wollen gratis Institutsnachrichten verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede, Elbing. 


Pe 
Ziehung am 6. Mai 1902, 


Stettiner 


Tubiläums- 298 2099 0029000 
Pferde-Lotterie Tuchstoffe 
a streng reelle Qualitäten neueste Muster zu 
e Herrenkleidern, sowie Reste und zurüek- 
15 Equipagen, say gesetzte Stoffe 
io bawpagen, —— spottbillig, versendet auch an Private 


Tuch-Versandt- und Export-Haus 


f. Süller & Starke, . Se 


Muster franko. 


©. Kling, brotest: 


Uniformmützen, Lieferung in 2 Stunden. 
12 i Uniformen, tadellose Ausführung. 
| 88 Militär 2 Effekten, umfangreiches Lager 


Umtausoh und Renovirung von Effekten. 


und zusammen 


100 Reit-u.Wagenpforde 


25 Damanfahrräder 
40 Herronfahrräder 
160 goldene Medaillen 
5000 Paar eilb. Esslöffel 
zus. 5313 Gew. Worth Hark 


200,000 


Orig.-Loose A 1 M., 11 Loose = 10 M., 
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt 


-Garl Heintze 


Borlin W., Unter den Linden 9, 


Einf. möbl. Zimm., fow: Logis ; 
nebſt Beköſtigung bill. z. hab. Segler⸗⸗ 
fir. 6,3. erfr. b. Vierratb, Kellerreſtaur. SEa 


Druck und Verlag von C. Dombrowski In Thorn. 


Fabrikation von Trauringen in Gold 


e , u 1b Fagon wird 
77 a es nicht 
- > 3.00 berechnet. 


R Grosses Lager in Trauringen stets vorräthig. 


Walther Kolinski, Thorn, Gerberstrasse 33135, 


Silberne Bestecke zu niedrigsten Tagespreisen. 
Ubren-Reparaturwerkstatt. -n. Goldschmiedewerkstatt. 


— Monogramme, Zierschriften und Wappen. 


Naturgraue Leinen und Drells. Buntgestreifte 


Carl Mallon, Thorn, 


Biergrosshandlung. von Richard Krüger, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben und D kann. 
amen 


7. 


A 


Gyps, Cheer, Karbolinenm, 


chpappe 
Rohrgewebe, Ehonrühren, 


offerirt 


Franz Zährer, Thorn. 


Dachpappen, 
* Theer, = 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, 
Thoru, Fernſprecher 9. 


Strümpfe 


werden neugeſtrickt und augeſtrickt in 

der Strumpfſtrickerei 

F. Winklewski- Thorn, 
Gerſtenſtraße 6. 


Prima Rübkuchen, 
inländiſches Fabrikat, Dachſteinform, 
ca. 40—44 % Protein u. Fett, offerirt 
frei Stationen des Nothſtandsbezirks 
a Mark 5,50 in ganzen Waggon⸗ 
ladungen Laudwirthſchaftl. Ein: 
u. Verkaufsſtelle, Berlin N. W. 6, 
Am Zirkus 12 a. 


Braunbier, 


in altbekannter vorzüglicher Qna⸗ 
lität, jeden Dienſtag und Freitag. 


Viktoriahrauerei G. m. b. H., 


Katharinenſtraße 4. 


Holland. Rauchtabak. 


Milde uud faſt nikotinfrei. 
Ein 10 Pfd. ⸗ Beutel frauko 8 Mk. 
B. Becker, Seeſen a. H. 


Italienischer Blumenkohl 


billigſte Bezugsquelle hierfür 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Bruteier 


von Plymonth⸗Rocks, Sperber, gute 
Wiuterleger, Fleiſchhühner, à Bhd. 


1,50 Mk., giebt ae monapt-2utfan. 


Ebendaſelbſt find einige leere, ſehr 
gute D oanien und diverſes In⸗ 
bentar zur Bienenzucht billigſt ab- 


Mats u. Maisihent 


u 
franto aller Bahuſtation auch auf Biel. 
Arnold Loewenberg, Thorn. 
„Filialen: Culm mb Entifee- 


Den Nagelauf den Kopf 


treffen alle praktischen Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liebi 8 Backpulver 
‚mit dam Bäckerjungen, 
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aslteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. 
MT e E —— 


Alleinverkauf bei ; 
Paul Weber, Drogerie, 
Breiteſtr. 26, Culmerſtr. 1. 


in reichhaltiger Auswahl 
haben bei 
Gustav Heyer, 
Breiteſtraße 6. 


Goldfiſche 


ſtets zu 


Den von Herrn Heinrich Arnotdt 
feit über 20 Jahren innegehabten 
Laden 
vermiethet zum 1. Oktober er. 
A. Stephan. 


Großes möblirtes Zimmer 


zu haben für 1—2 Herren, auf Wuuſch 
auch mit Penſion, Gerberſtr. 13/15, 
Gartenhaus, IL I. 


Slepanl möblirte Wohnung 


Salon, Entree) billig zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


r WESER 
2 f. möbl. Borderzimmer, 
in beſter Lage, ſofoxt zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt 
< Altſtädt. Markt 27, II. 
„Möblirtes Wohn: n. Schlaf⸗ 
zimmer, vorn, 1. Etage, mit auch 
ohne Penſion, von ſofort zu verm. 
Strehlau, Copperuikusſtr. 15, 


Stube und Güde, 


möbliert auch uumöblirt, zu vers 
miethen Breiteſtr. 32, UT. 
Ein Zimmer nebit Küche, jowie 
ein beſſeres möbl. Zimmer von ſof. 
zu verm. Breiteſtr. 32, III. 
Gut möbl. Zimmer, m. u. ohne 
Penſion, zu haben 
Brückenſtr. 16, 1 Tr., r. 
Möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Benfion, zu haben 
Windſtraße 5, II. links. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, 
und voller Penſion z. vermiethen. 
Gerechteſtr. 7, III. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten Katharinenſtr. 7. 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. 5. 02 zu vermiethen 
Jakobſtr. 9, II. I 
Ein fein möbl. Zimm. ſof. z. ver⸗ 
miethen Hundeſtr. 9, pt. 


Möbl. Zimm. mit Kaffee z. ver⸗ 
miethen. erzberg. Seglerſtr. 7, 1. 


2 freundl. möbl. Zimm. bill. zu 
vermiethen Wiudſtr. 5, III. 

Frdl. möb. Bimm. m. fep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 
Kl. möbl. Zim. m. Bek, f. 1—2 H. 
b. z. v. Schuhmacherſtr. 24 III, r. 

Freundl. möbl. Zimmer zu vers 
miethen Strobandſtr. 16, II. I. 


Breiteſtr. 23, II. 
I fi. möbt. Alumer zu vermiethen 
erechteſtraße 21, I, 
1 frol. m. Zim. fof. z. v. Gerſtenſtr. 6. 


M. Wohn. u. B. . v. Bantir: £, 
Möbt. imm a verm. Bäderitr, 47 III. 


e| Bromberger Koria, 


U 

Thalſraße 24, 1. Etage. 

Herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Badeſtube, großem 
Balkon und ſonſtigem Nebengelaß, 
ſowie be Wagenremiſe und 
Burſchengelaß. 

Bache iſt außerdem noch ein 
Pferdeſtall, Wageuremiſe und 
Burſchengelaß zu vermiethen. 


In unſerem Hauje 


Vreiteſtraße 37, 2. Etage 


iſt eine 


herrschaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Serrihaitlihe Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Zt. von Fran 
Hauptmann Diener bewohnt wird, ift 
in unſerem Hauſe Bromberger⸗ 
und Schulſtr.⸗Ecke, 1. Etage, vom 
„Oktober 1902 ab zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Balkonwohnung 


im zweiten Stockwerk des Hauſes Ka⸗ 

tharinenſtr. 1, am Wilhelmsplatz, 

beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, 

hellen Zimmern und Zubehör, Gag- 

und Badeeinrichtung, ift vom 1. Db 

tober d. Js. oder früher zu vermiethen. 
. Dombrowski. 


ash Wohnung, 


1 Etage, 7—9 Zimmer und Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdeſtälle und 
Remiſe zu vermiethen. 

P. Gehrz, Mellienſtr. 85. 


Altſt. Markt 29 


iſt eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei A. Mezurklewloez- 


e 
1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 


— 


Coppernikusſtr. Nr. 7. 

1 herrſchafſliche Wohnung, Bromb. 

Vorſt., Schulſtr. 10/12, v. 6 Zim. 

u. Bubeh, ſowie Pferdeſt, verſetzungs⸗ 
halber fof: od. ſpäter z. vermiethen 


G. Soppart, Bacheſtraße 17. 
Wohnungen zu verm. Brückenſtr. 29. 


